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Gratulation von cVP-ortsparteipräsidentin christa Kaufmann (links) 
anlässlich des wahlapéros vom 17. Juni 2012                                  Foto: BEat wEiBEl

Meile vor Maibaum

Gemeinderat wieder komplett
Regula Meile-Principe als 7. Mitglied gewählt

AktuellesGratulationen

Wir gratulieren herzlich ...

• zum 99. Geburtstag am 24.07.2012
 Käthi Beerli-Peter alters- und Pflegeheim, Eschlikon

• zur Goldenen Hochzeit am 02.08.2012
 Rita und Alois Schneider-Gämperle
  lohstrasse 19a, Balterswil

• zum 90. Geburtstag am 07.08.2012
 Martha Schwager-Imhof Grünaustrasse 4, Balterswil

den Jubilarinnen und dem Jubelpaar wünschen wir wunderschöne 
Festtage und für die Zukunft alles Gute und viel Gfreuts.

Anlässlich der Ersatzwahl vom 17. Juni 
2012 wurde Regula Meile souverän zur 
neuen Gemeinderätin gewählt. Auf Meile 
entfielen 374 der 391 gültigen Stimm-
zettel. Die Stimmbeteiligung lag bei 28,6 
Prozent. 
Damit tritt Regula Meile per 1. August die 
Nachfolge des innerhalb der Legislaturpe-
riode zurücktretenden Max Zumbühl an.

Herzlichen Dank an die Wählerschaft der 
politischen Gemeinde Bichelsee-Balterswil
Sie haben mich mit Ihrer Wahl vom 17. 
Juni 2012 in den Gemeinderat gewählt. 
Für das positive Wahlergebnis und das 
damit ausgedrückte Vertrauen danke ich 
Ihnen. Ich werde dieses Amt voller Elan 
antreten und die für mich neuen Aufgaben 
anpacken.
Einen grossen Dank richte ich an die CVP-
Mitglieder und an alle die mich bei der 
Wahl unterstützt haben. Besten Dank 
auch an die Gemeinde für den Maibaum, 
ich freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit mit den Gemeinderatsmitgliedern 
ebenso wie auf eine lehrreiche und span-
nende Zeit.
REGUla MEilE-PRinciPE, BaltERSwil
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Aus Gemeinderat
und Verwaltung

Politische Gemeinde

Exekutivwahlen
Regula Meile ist gewählt 
Mit einem glanzvollen Resultat wurde am 
17. Juni Regula Meile in den Gemeinde-
rat  gewählt. Bereits kurz vor dem Mit-
tagessen konnte mit den neuen Kollegi-
nen und den Kollegen im Gemeinderat 
sowie Vertretern der Schulbehörde auf die 
kommende  Zusammenarbeit angestossen 
werden. Tipps wurden erteilt, wie die Neu-
gewählte an  die Aufgabe herangegangen 
könnte.  Regula Meile konnte bereits am 
25. Juni an der  ersten Gemeinderatsit-
zung teilnehmen und so Eindrücke von der 
Arbeit im neuen  Gremium mitnehmen. 
Mit Schreiben vom 2. Juli genehmigt der 
RR K.Schläpfer die Ersatzwahl von einem 
Mitglied des Gemeinderates der Gemein-
de Bichelsee-Balterswil für den Rest der 
Amtsdauer 2011 bis 2015  vom 17. Juni 
2012 Somit ist Regula Meile-Principe auch 
durch das Departement für Inneres und 
Volkswirtschaft offiziell bestätigt.

Ressortverteilung 
Die neue Ressortzuteilung wurde an der 
ersten gemeinsamen Sitzung nach der  
Ersatzwahl festgelegt und so dem Ge-
meinderat die nötige Struktur gegeben. 
Regula Meile übernimmt grossmehrheit-
lich die Aufgaben aus dem Ressort von 
dem zurücktretenden Gemeinderat Max 
Zumbühl. Kleinere Anpassungen innerhalb  
verschiedener Ressort konnten besprochen 
und gleich festgelegt werden. Die aktuelle 
Aufteilung wird auf der Homepage der 
Gemeinde aufgeschaltet und ist auf Seite 
9 abgedruckt.

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
reto.huldi@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
   Hoch- und Tiefbau
   Umbau / Renovationen
   Klein- und Kundenarbeiten
   Stützmauern / Einfahrten / Plätze
   Betonsanierungen
   Fassadensanierungen
   Aussenwärmedämmung
   Verputze
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Zusammenarbeit
Gemeinsame Sitzung VSG / PG
Die Schulbehörde und der Gemeinderat 
treffen sich traditionsgemäss einmal pro  
Jahr um über wichtige gemeinsame The-
men eine Diskussion an einem Tisch  abzu-
halten. Die Ansichten der beiden Gremien 
wurden offen angesprochen und  Lösungs-
wege besprochen. Der klare Wunsch von 
beiden Seiten wurde geäussert,  dass sich 
diese Treffen nicht nur auf einmal pro Jahr 
beschränken, sondern ein  vertiefter Aus-
tausch auch unter dem Jahr stattfinden 
soll. 

Gemeinsame Sitzung mit dem 
Gemeinderat von Eschlikon 
Einmal pro Jahr treffen sich die beiden 
Gemeinderäte der PG Eschlikon und PG  
Bichelsee-Balterswil um sich gegenseitig 
zu den verschiedensten Themen auszutau-
schen. Das Treffen vom 26. Juni fand in 
einem angenehmen Klima statt und  ei-
nige Fragen zwischen den Räten konnten 
geklärt werden. Der neue Vertrag für den  
Grüngutsammelplatz Rietwies wurde bei 
dieser Gelegenheit von beiden Gemeinden  
unterzeichnet. Die gute Zusammenarbeit 
mit dem Betreiber Urban Schwager wurde  
auf weitere 5 Jahre fixiert. 

Finanzen
TKB-Gewinnanteil für Gemeinde 
Wie in den vergangenen Jahren wurde der 
Gemeinde auch in diesem Jahr ein  grosser 
Betrag durch die Thurgauer Kantonalbank 
überwiesen. Der Anteil am  Reingewinn 
der auf die Gemeinden verteilt wird, er-
rechnet sich aus Anleihen, Konti  und 
Spargelder sowie indifferenten Geschäf-
ten aller in unserer Gemeinde  ansässigen 
TKB-Kunden.  Fr. 52‘619.- wurde der Ge-
meinde ausbezahlt.   

Erbschaft Schwager
Projekt «Erneuerbare Energie» 
Nach der Gemeindeversammlung suchte 
der Gemeinderat den Kontakt mit den  
verbliebenen Projektmitgliedern der Pro-
jektgruppe «Erneuerbare Energie» um  he-
rauszufinden, wie die einzelnen Personen 
gewillt sind im Projekt weiterzuarbeiten.  
Das Resultat ist eindeutig und klar, so 
dass der Gemeinderat an der  Gemein-
deratsitzung vom 25. Juni entschieden 
hat, dieses Projekt im  Zusammenhang 
mit dem Erbe von Ludwig Schwager nicht 
mehr weiterzuverfolgen.  Der Gemeinderat 
bedankt sich bei allen Projektgruppenmit-
gliedern für die geleistete Arbeit und löst 
die Projektgruppe “Erneuerbare Energie“ 
offiziell auf.  

Unterhalt des Postareal
Neue verantwortliche Person
Für das Postparkareal in Balterswil wurde 
eine Person gesucht, die gewillt ist, das  
Zentrum von Balterswil zu pflegen und so 
dem Dorfbild weiterhin eine angenehme  
Ausstrahlung zu verleihen. Der Gemein-
derat hat sich entschieden, ab 1. August  
übernimmt Jean Pierre Zbinden die Pfle-
ge des Postparkareals. Jean Pierre Zbinden  

Politische GemeindePolitische Gemeinde

Gemeinderat 2012-2015
Ressort- und Aufgabenverteilung

 
Volkswirtschaft 
- Ackerbaustelle  
 
Flurwesen 
- Gesetz 

Volkswirtschaft 
- Feuerbrand 
- Pflanzenbau 
- Stv. Ackerbaustelle 

Gemeinnützige 
Institutionen 
- Brockenstube 
- Diverse 

Feuerwehr 
- Feuerschutz 
- Feuerwehr 
- Geräte  
- Fahrzeuge 

ÖV 
- Fahrpläne 
- GA-Flexi 
- Haltestellen 

Forstwirtschaft 
- Holzverkauf 
- Wald 
- Waldgesetz 
- Eigener Wald 

Militär 
- Schiesswesen 
   allgemein 

Medien 
- Kommunikation 
- Berichterstattung 
 

Gewässer       
- GWBP 
- Hochwasserschutz 

Arbeitsamt 
- Arbeitsplätze 
  (Mithilfe bei 
   Vermittlungen) 

Zivilschutz 
- ZSO Hinterthurgau 
- Eigene Anlagen 
- GFO 

 Unterhalt Flur 
- Flurstrassen 
- Waldstrassen 
- Entwässerung 

Friedhof 
- Kommission 
- Planung 

Einbürgerungen 
- Vorbereitungen 
   (Gemeinde, 
   Kanton &  
   Bund) 

Verkehr 
- Winterdienst 
- Strassenreinigung 
- Signalisation 
- Strassennamen 

Hilfsaktionen 
- Schnelle Einsätze 
 

 

Ortsplanung 
- Orts- + Nutzungs- 
  planung 
-Gestaltungsplan 
  Auflagen 
- Entwicklung 
Reglemente 
- Überwachung 

Jugendschutz 
- KJN  
- Jugendverein 
- TE HTG 
- Pflegekinder 
- Mittagstisch 
 

Energie 
- Koordination 
   neues Werk 
 
- Beratung 
 
 

 Ortsplanung 
- Vorbereitung 
   Orts- und 
   Nutzungsplanung 
- GIS 
   (Vermessungen) 

Wanderwege 
Parkanlagen 
- Ruhebänke 
- Unterhalt 
- Wanderkarte 
 

 
Verwaltung / 
Finanzen / 
Ortsplanung 

Tiefbau/Verkehr/ 
Gewässer-, 
Pflanzen- und 
Jugendschutz 

Soziales /  
Liegenschaften / 
Energie 

Sicherheit / 
Freizeit und Kultur 

 
GR-Schreiberin / 
Tourismus / ÖV 
Gesundheit 

Hochbau / 
Flur / Wald 

Industrie/Gewerbe  
Abfallwesen / 
Abwasser /  
Umwelt / Natur 

 

Beat Weibel  Regula Meile Peter Lütolf Cindy Finsterwald Brigitte Faoro Daniel Amrhein Roger Schneider 
Stv: Peter Lütolf Daniel Amrhein Brigitte Faoro Beat Weibel Roger Schneider Cindy Finsterwald Regula Meile 
 
Verwaltung 
- Abstimmungen 
- Personal 
- EDV/Informatik 
- Gastgewerbe 
- Bestattungen 
Mietwesen 
- Schlichtungen 

Tiefbau  
- Gemeindestrassen 
- Erschliessung 
  (ohne Planung) 
- Erhebungen 

Soziales 
- Vormundsch. 
- Fürsorge 
- Diverses 
 

Kultur 
- Anlässe 
- Ausstellungen 
- Weihnachts- 
   beleuchtung 
- Kulturelle 
  Institutionen 
- Bew. Anlässe 

 
Gemeinderats- 
schreiberIn 
- Protokolle 
- Protokollauszüge 
- Pendenzenliste 
- Spezial- 
   Aufgaben 
 

Hochbau 
- Baukommission 
- Kulturobjekte 
 

Industrie / Gewerbe 
- Schaufenster 
- Gewerbe-Anlässe 
- Marktwesen 
- Wirtschafts- 
   förderung 
- «Lueg zerscht 
   im Dorf» 

Finanzen 
- Budget 
- Finanzplanung 
- Versicherungen 
- Investitionen 
  (aller Art) 

Integration 
- Einwohner 
 

Freizeit / Sport 
- Vereine 
- Jugend- 
   förderung 
- Allg. Beiträge 
- See 

Gesundheit 
- Suchtprävention 
- Lebensmittel- 
   kontrolle 
- Spitex 
- Perspektive 

Jagd-Fischerei 
- Schäden 
- Pachten 
 

Umwelt 
- Immissionen 
- Verträglichkeit 
  zB: Fluglärm 
- Sanierung 
   Scheibenstände 
 

Liegenschaften 
- Verwaltung 
- Vermietungen 
- Werkhof 
- Hauswartungen 
 

Naturschutz 
- NHG 
- Biotop 
- Waldlehrpfad 
- Bäche 

Liegenschaften 
- Unterhalt 
- Mobiliar 
- Nutzungsplan 
- Bauliche  
  Aufsicht 

Sportnetz 
- Struktur 
- Aufsicht 
- nordic  walking 
   trail 
 
 

Altersfragen 
- Pflegeheim 
- Wohnen im 
  Alter 
 

Volkswirtschaft 
- Landwirtschaft 
 
 

Abfallwesen 
- Sammelstelle 
- Kompostierplatz 
- Spezialabfuhren 
- Hunde 

Behörde 
- Versammlungen 
- Kanton / VTG 
- Interne Kurse 
- Vorprotokolle 
- Einladungen 
- Korrespondenz 

Sozialhilfe 
- Asylwesen 
- Flüchtlings- 
  wesen 
 
 
 

Tourismus 
- Gemeinde  
- Region 
- Thurgau 
 

Abwasser 
- Unterhalt 
- Schwemmgebühren 
- Neuanlagen 
- Aussenanlagen 
- GEP 
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Patricia Schwager 
(Mitte) bei strömen-
dem Regen erstmals 
zuoberst auf dem 
Schweizermeister-
schaftstreppchen

Politische Gemeinde

wohnt an der Grünaustrasse in Balters-
wil und wird im August seine bisherige  
Tätigkeit als Buschauffeur an den Nagel 
hängen und in Frühpension gehen.  Die 
neue Herausforderung wird er in Abspra-
che mit dem jetzigen Verantwortlichen  
angehen und anschliessend übernehmen. 
Der Gemeinderat wünscht Jean Pierre  
Zbinden viel Freude bei seiner neuen Auf-
gabe.   Der Gemeinderat bedankt sich bei 
August Schönenberger für den interimi-
stisch  übernommenen Einsatz den er, wie 
in der Vergangenheit, mit vollem Elan und  
pflichtbewusst ausführte. Er wird weiter-
hin die Stellvertretung übernehmen, wenn 
ein  Bedarf entstehen sollte.

Öffentlichkeitsarbeit
Neue Homepage 

Seit dem 23. Mai ist die neue Homepage 
der Volkschulgemeinde und der poli-
tischen  Gemeinde Bichelsee-Balterswil  
aufgeschaltet. Im Moment sind noch die 
eine oder  andere Anpassung nötig damit 
sich alles am «richtigen» Ort findet.   Jas-
min Holenstein (Verwaltung) und Beat 
Imhof (NBB) betreuen die Homepage der  
Gemeinde gemeinsam. Mitteilungen und 
Anregungen durch die Bevölkerung oder  
die Vereine können direkt an die beiden 
Betreuer erfolgen. 

Patricia Schwager, Velorennfahrerin
Gratulation zum CH-Meistertitel

Bichelsee-Balterswil gratulier t Patricia 
Schwager für den Schweizermeistertitel 
im  Zeitfahren. Nach drei zweiten Plätzen 
in den letzten Jahren durfte sie in einer 
ihrer stärksten Disziplinen die Goldme-
daille in Empfang nehmen. Viel Zeit wurde 
im  Vorfeld in die Kariere als Profirad-
sportlerin gesteckt und viele Kilometer 
auf dem Rad absolviert. Der Erfolg an den 
Meisterschaften im Radsport, die dieses 
Jahr im bernischen Messen stattfand, ist 
der verdiente Lohn für all die Mühen und 
Strapazen. Der Gemeinderat wünscht Pa-
tricia Schwager weiterhin viel Erfolg und 
viel Glück in ihrer Profikariere. 

Ferienbetätigung
Grenzwanderung vom 20. – 22. Juli
Die Männerriege Balterswil bietet in den 
Sommerferien eine Grenzwanderung um 
unser Gemeindegebiet an. Die Grenze soll 
so nah wie möglich in drei Etappen vom  
20. bis 22. Juli umgangen werden. Wer 
also Lust und Zeit findet, sollte die Ge-
legenheit nutzen und in der Ferienzeit 
an einer Grenzerfahrung mitmachen. Die 
Wanderung ist kostenlos und für Verpfle-
gung wird gesorgt. 

Gibel Daniel. Haldenstrasse 13, Balterswil Sitzplatzüberdachung mit Beschattungsanlage
Baugenossenschaft Balterswil, Heinrich Schwager, Ifwil Balkonvergrösserung Waldsiedlung
Müller Roger, Sonnmattweg 1, Balterswil Sitzplatzverglasung
Koch Bernhard + Sonja, Hauptstrasse 11, Bichelsee Ausbau Estrich, Einbau 6 Lukarnen, Einbau Dachflächenfenster
Egger Anton, Brenngrüttistrasse 12, Bichelsee Überdachung Eingang, Gartenhaus
Sohm Benjamin + Ursula, Aadorferstrasse 11, Ifwil Einbau 4 Dachflächenfenster
J. Eisenring AG, Höhenstrasse 15, 9500 Wil 3 REFH Kreuzberg, Balterswil
Willi Marco + Marianne, Landstrasse 23, Itaslen Photovoltaikanlage
Steinemann Susanne + Oliver, Sonnhaldenstr. 9, Balterswil Terrassenverglasung und Steinmauer entlang Sonnhaldenstrasse
Traxler AG, Unterdorf 9, Bichelsee temporäre Windturbine
Birchler Josef, Lützelweid 6, Bichelsee Erdsondenbohrung
Wincasa AG, Grüzefeldstrasse 41, 8401 Winterthur Werbetafel auf Parz. 691, Hauptstrasse, Balterswil

Hochbau
Baugesuche und Bauanzeigen
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Sommerbrot

Unsere Läden bleiben 
auch während den 

Sommerferien geöffnet!
 ● Morgens und Samstag/Sonntag 

normale Öffnungszeiten
● Nachmittags ab 16:00 Uhr geöffnet
● 1. August offen von 07:30 - 11:30Bäckerei-Konditorei

Priska+Martin Bosshard
Hackenbergstr. 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54
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Amtliches

AmtsblattHandänderungen

30. Mai 2012, Grundstück Nr. 540, 5450 m2, 
Wald, Riesebärg; Veräusserer Schneider Pius, 
Eschlikon, erworben am 21. 12. 1992; Erwerber 
Kaiser-Koller Wilhelm und Marianne, Oberwan-
gen.  

14. Juni 2012, Grundstück Nr. S127, 41/2-Zim-
mer- Wohnung, Webereistrasse, 102/1000 
StWE; Veräusserer Baukonsortium am Bach, Tä-
gerwilen, erworben am 8. 7. 2011; Erwerber 
Grundbacher-Weiss Kurt und Marietta, Bichelsee.  

19. Juni 2012, Grundstück Nr. S98, 41/2-Zimmer- 
Wohnung, Stocke, 413/10 000 StWE; Veräus-
serer DKM IMMOBILIEN AG, Wil SG, erworben 
am 30. 6. 2010; Erwerber Kohli-Lemmenmeier 
Erich und Carmen, Balterswil.  

22. Juni 2012, Grundstück Nr. S100, 41/2-Zim-
mer- Wohnung, Stocke, 413/10 000 StWE; Ver-
äusserer DKM IMMOBILIEN AG, Wil SG, erwor-
ben am 30. 6. 2010; Erwerber Wehrli-Fischer 
Bruno und Sigrid, Balterswil.  

31.5.2012. Canbaz Textil, Grünaustrasse 6, 8362 
Balterswil, Einzelunternehmen (Neueintragung). 
Zweck: Onlineshop für Textilien und Schuhe; Handel 
mit Textilien. Eingetragene Personen: Canbaz, Atilla, 
türkischer Staatsangehöriger, in Balterswil, Inhaber, mit 
Einzelunterschrift.  

Handelsregister

5.6.2012. Decoltech AG, Aktiengesellschaft, Aus-
geschiedene Personen und erloschene Unterschriften: 
Britt, Samuel Melchior, von Obstalden, in Bazenheid 
(Kirchberg SG), Präsident, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien. Eingetragene Personen neu oder mutierend: 
Huwiler, Walter, von Bichelsee-Balterswil und Buttwil, 
in Wil SG, Mitglied, mit Einzelunterschrift (bisher: Mit-
glied mit Kollektivunterschrift zu zweien).  

11.6.2012. Antiquariat Artus - Inhaber Artus 
Grenacher, Loh 3, 8362 Balterswil, Einzelunternehmen 
(Neueintragung). Zweck: Handel mit antiquarischen 
und neuen Büchern und anderen graphischen Er-
zeugnissen. Eingetragene Personen: Grenacher, Artus 
Clemens, von Horgen, in Balterswil, Inhaber, mit Ein-
zelunterschrift; Wegmann Grenacher, Alexandra, von 
Rifferswil, in Balterswil, mit Einzelunterschrift.  

26.6.2012. Mayer Bichelsee AG, Gewerbestras-
se 4, 8363 Bichelsee, Aktiengesellschaft (Neuein-

tragung). Statutendatum: 20. 6. 2012. Zweck: Die 
Gesellschaft bezweckt den Betrieb einer Carrosseri-
ewerkstatt/Autospenglerei, Tuning und Autospritz-
werk für Personenwagen, Lastwagen und Busse; führt 
Industrielackierungen aus; Handel mit Fahrzeugen 
sowie alle damit zusammenhängenden Tätigkeiten. 
Die Gesellschaft kann Rechte, Lizenzen und Patente 
erwerben, veräussern und vermitteln. Sie kann im 
In- und Ausland Zweigniederlassungen errichten, sich 
an anderen Unternehmen beteiligen, sowie im In- und 
Ausland Grundeigentum erwerben, belasten, veräus-
sern und verwalten. Aktienkapital: CHF 100 000.–. 
Liberierung Aktienkapital: CHF 100 000.–. Aktien: 50 
Namenaktien zu CHF 1000.– und 250 Namenaktien 
zu CHF 200.– (Stimmrechtsaktien). Qualifizierte Tatbe-
stände: Sachübernahme: Die Gesellschaft übernimmt 
bei der Gründung gemäss Vertrag vom 20.6.2012 Ak-
tiven von CHF 1 724 943.43 und Passiven von CHF 1 
721 786.90. Der Aktivenüberschuss von CHF 3156.53 
wird als Forderung gutgeschrieben. Publikationsorgan: 
SHAB. Alle Mitteilungen der Gesellschaft an die Ak-
tionäre erfolgen rechtsgültig durch eingeschriebenen 
Brief an die letztgemeldete Adresse der Aktionäre. 
Vinkulierung: Die Übertragbarkeit der Namenaktien ist 
nach Massgabe der Statuten beschränkt. Die Gesell-
schaft hat mit Erklärung vom 20.6.2012 auf die einge-
schränkte Revision verzichtet. Eingetragene Personen: 
Mayer, Ernst, von Winterthur, in Bichelsee, Präsident, 
mit Einzelunterschrift; Mayer-Eberle, Rita, von Win-
terthur, in Bichelsee, Mitglied, mit Einzelunterschrift; 
Mayer, Daniel, von Winterthur, in Bichelsee, Mitglied, 
mit Einzelunterschrift.  

27.6.2012. JECCO Wohnbau GmbH, in Bichel-
see- Balterswil, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(SHAB Nr. 142 vom 26. 7. 2010, S. 16, Publ. 5743384). 
Firma neu: JECCO Wohnbau GmbH in Liquidation. Die 
Gesellschaft ist mit Beschluss der Gesellschafterver-
sammlung vom 22. 6. 2012 aufgelöst.

Tintenpatronen Ink-Jet, Toner aller Marken, Farbbänder, 
Schulung und Konferenz, Büroartikel - das ganze 
ABC für Ihr Büro, Schreiben und Zeichnen, 
Reparaturen, Spielwaren und Bastelartikel,
Laminieren und Spiralbindungen
Ladenöffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  
 09.00 - 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Othmar H. Kummer
Hauptstrasse 52 Tel.: 071 / 971 26 74
8362 Balterswil Fax: 071 / 971 37 74
okummer@buero-center.ch

Kristall-Treuhand und Büro-Center GmbH

Farb
kopien

B
ür

o-
Ce

nt
er Amtliche Bekanntmachung

Kath. und evang. Friedhof
Grabräumung 

Die Grabesruhe ist für folgende Gräber ab-
gelaufen: Urnen- und Erdbestattungsgräber, 
Beisetzungen bis 1992. Die Räumung der Gr-
abfelder erfolgt im September 2012. Die An-
gehörigen werden gebeten, die Blumen und 
Grabsteine bis am 31. August 2012 zu ent-
fernen. Nach diesem Datum wird durch die 
Friedhofkommission über den nicht abgeholten 
Grabschmuck entschädigungslos verfügt. 
BicHElSEE, 22. JUni 2012 
FRiEdHoFVoRStEHER, BicHElSEE-BaltERSwil 
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Politische GemeindePolitische Gemeinde

AKTION FÜR HOFSAMMLER-REINIGUNG UND LEITUNGSSPÜLUNG
In den Ortsteilen Balterswil 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Als Betreiberin und Eigentümerin der Gemeindekanalisation ist die Gemeinde da-
rauf angewiesen, dass auch die Liegenschaftenentwässerungen unterhalten wer-
den.
Die privaten Abwasseranlagen wie Kontrollschächte, Mineralölabscheider, Klärgru-
ben, Leitungen und Sammler müssen von deren Eigentümern ständig in gutem, 
betriebssicherem Zustand gehalten werden. Damit können Rückstaus, Verstopfun-
gen, usw. vermieden werden. 
Die Politische Gemeinde Bichelsee-Balterswil organisiert deshalb zusammen mit 
der Firma Albert Frei AG, Münchwilen im August eine Reinigungsaktion. 
Die Kosten der Reinigung sind weitgehend abhängig von der Grösse der Liegen-
schaft und vom Verschmutzungsgrad der Ableitungen und Schächte. Sie sind voll-
umfänglich durch den Eigentümer zu bezahlen. 

Die Kosten werden nach effektivem Aufwand verrechnet

Reinigung und entleeren 
- Schlammsammler, Einlaufschächte ca. Fr. 140.-- 
- Sickerschächte ca. Fr. 90.-- 

Reinigung der  Ableitungen 
- Einfamilienhaus ca. Fr. 250.-- - 430.-- 
- Mehrfamilienhaus pro Wohnung ca. Fr. 120.-- - 220.-- 

Wir begrüssen es, wenn Sie sich an dieser Aktion beteiligen und damit einen Bei-
trag zur Betriebssicherheit Ihrer Liegenschaftsentwässerung leisten. 

Die Bauverwaltung 

Bauamt 
Auenstrasse 6, 8363 Bichelsee 

Telefon 071 973 99 75 
Telefax 071 973 99 79 

www.bichelsee-balterswil.ch 

HOFSAMMLER-REINIGUNG UND LEITUNGSSPÜLUNG

Anmeldeformular

Alb. Frei, Transporte AG, Mezikonerstrasse 17, 9542 Münchwilen 
Tel. 071 / 966 20 41         Fax 071 / 966 20 03 

Name und Adresse: ............................................................ 

 ............................................................ 

 ............................................................ 

Standort der Liegenschaft: ............................................................ 

Telefon P. und G. ............................................................ 

 ............................................................ 

Die Fakturierung erfolgt direkt durch die Firma Alb. Frei AG 

Rechnungsadresse (falls nicht identisch mit oben genannten Angaben) 

 ............................................................ 

 ............................................................ 

 ............................................................ 

gewünschte Arbeiten bitte ankreuzen 

 Schlammsammler, Sickerschacht entleeren 

 Kanalisation und Sickerleitungen durchspülen 

Ort, Datum:  ............................................................ 

Unterschrift: ............................................................ 

Anmelden bis spätestens: 30. Juli 2012 
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Sprechstunden 
für Elternkontakte angeregt

Ende Juni fand eine Besprechung statt, an 
welcher sich unter Leitung eines Vertreters 
des Volksschulamtes drei Vertreter der 
Schulbehörde, die drei Elternteampräsi-
denten und die Präsidentin der FDP Orts-
partei beteiligten.

In einem umfangreichen Protokoll, welches 
von Gemeindesekretärin Jasmin Holenstein 
verfasst wurde, sind die Voten und Ergeb-
nisse der Sitzung zusammengetragen.

Darin wird festgehalten, dass die aktu-
ellen Probleme nicht primär am System 
des altersdurchmischten Lernens (ADL) 
festgemacht werden dürften. Vor allem 
der Wechsel in der Sekundarschulleitung 
und die Unruhe im Lehrerteam hätten 
Ängste und Unsicherheiten bei den Eltern 
geschürt. In die neue Schulleitung werde 
deshalb viel Hoffnung auf Ruhe und Kon-
tinuität gesetzt. Innerhalb der Elternteams 
sei ADL kein Thema mehr, betonten alle 
drei Vertreter.
Wichtig sei auch, dass der «Dienstweg» 
künftig wieder eingehalten werde und El-
tern bei einem Problem zuerst direkt auf 
die betroffene Lehrperson bzw. die Schul-
leitung zugehen könnten.

Die Schule solle sich weiterhin um eine 
of fene und Empfängeradäquate Infor-
mationspolitik bemühen. Als geeignete 
Massnahme scheint den Sitzungsteilneh-
merInnen das Angebot von regelmäs-
sigen Sprechstunden der Schulbehörde, 
an welchen Fragen und Anliegen von El-
tern direkt eingebracht werden können. 
Weiter wurde auch die Gründung einer 
Resonanzgruppe angeregt, in welcher die 
Wirksamkeit der getroffenen Massnahmen 

Schulgemeinde

Gewerbestrasse 4          8363 Bichelsee            Tel. 071 971 33 22
mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

PW-LKW-Car-Industrie
Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

PW-LKW-Car
Industrie + Spez.Lackierungen

Gewerbestrasse 4       8363 Bichelsee       Tel. 071 971 33 22

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning
PW - LKW - Car - Industrie

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch 

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum

WC-Wagen
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Schule Schule – 10 Jahre VSG

Schule wie weiter?
an unserer Jahresversammlung 2012 haben 
wir in Wahrnehmung unserer politischen 
Verpflichtung beschlossen, einige uns 
wichtig erscheinenden Fragen offen an die 
Schulbehörde zu richten. Wir sind uns der 
Brisanz der Thematik durchaus bewusst, 
umso mehr fühlen wir uns dazu berufen, 
uns hier in aller Deutlichkeit und Offenheit 
einzubringen.
Die Schulbehörde hat sich in der Folge un-
seren Fragen gestellt und ist damit auch 
ihrerseits ihrer Verantwortung der Öffent-
lichkeit gegenüber nachgekommen.
Dieser Prozess hat zu weiteren ernsthaften 
Fragen von besorgten Eltern geführt, die 
anlässlich einer Orientierungsversammlung 
unserer Schule eingebracht wurden.
Schliesslich haben wir uns in der Funktion 
als Führung der FDP mit der amtierenden 
Schulbehörde, einer Vertretung der Schul-
entwicklung sowie den Verantwortlichen 
der Elternmitwirkung im Rahmen einer Be-
sprechung ausgetauscht.

Dieser Aussprache folgend stellte die FDP 
vier konkrete Wünsche an die Schulbehörde:
1. Die Oberstufe benötigt eine starke Füh-

rung, die willens und fähig ist, die Lehr-
personen in ihrer täglichen Arbeit zu un-
terstützen.

2. Die Lehrpersonen sollen ersucht werden, 
eine fundierte Weiterbildung zum neuen 
Schulsystem zu absolvieren. Dies wird in 

schriftlichen Vereinbarungen dokumen-
tiert und dient der Qualitätssicherung 
unserer Schule.

3. Die Elternmitwirkung muss gestärkt wer-
den. Hierzu soll deren Vertretung kla-
re Inhalte entwerfen und diese mit den 
Schulorganen vereinbaren.

4. Die Wahrnehmung der Eltern, als wich-
tigstes Bindeglied zwischen Schule und 
Schülern zu wirken, soll durch die Organe 
der Schule aktiv gefördert werden.

Alle genannten Parteien sollen in gemein-
samer Zusammenwirkung die Umsetzung 
der vorstehenden Anträge sicherstellen.
Letztlich bedankt sich die FDP bei der 
Schulbehörde für die Einleitung geeigneter 
Schritte in obigem Sinne, die sie im Rahmen 
ihrer eigenen Kommunikation vermitteln 
wird.

Nachdem sich nun klare Lösungsansätze ab-
zeichnen wird sich die FDP aus dem Prozess 
zurückziehen und wünscht den Schulor-
ganen weiterhin gutes Gelingen bei der För-
derung einer volksnahen und Schüler- bzw. 
Eltern-orientierten Schulführung.
Wir danken auch den vielen interessierten 
und engagierten Eltern für ihre Mitarbeit im 
Dienste unserer Jugend.

YVonnE BREnnwald, PRäSidEntin 

dER FdP oRtSPaRtEi BicHElSEE-BaltERSwil 

4. JUli 2012

besprochen würden. Dies wäre aber 
auch im Rahmen der Elternmitwirkung 
möglich, welche dadurch an Attraktivität 
gewinnen könnte. Offene Fragen, wie sie 
auf die Informations- und Diskussionsver-
anstaltung hin gestellt wurden, sollen in 
direktem Gespräch mit den betroffenen 
Eltern thematisiert werden.
BEat iMHoF

10 Jahre Volksschulgemeinde Bichelsee-Balterswil
Jubiläum im Kleinen – aber bunt und fröhlich

Die Zusammenführung der 
drei ehemaligen Schulge-
meinden hat Erfolg ge-
zeigt. Die Kinder und Ju-
gendlichen erlebten eine 
bunte, fröhliche Jubilä-
umswoche mit vielen Akti-
vitäten und einer grossen 
Unterstützung durch die 
Eltern.

Entscheidende Schrit te im 
Zusammengehen der drei 
Schulen sind deutlich sicht-
bar geworden:
Bei jedem Schuls tandor t 
wehen entlang der Strasse 
die bunten Wimpel! Kleine 
Kunstwerke, Schablonen-
arbeit, Drucke, kreativ und 
farbig erfreuen sie die Dorf-
bewohner und bedeuten den 
Automobi l is ten: Achtung 
Schule!
Ein Sporttag, an dem auf al-
len drei Anlagen, mit allen 

drei Stufen, an jeweils drei Posten sport-
lich gekämpft wurde, forderte die Schüle-
rInnen zum Punktesammeln für ihre Klasse 
heraus! Dabei wurden die Lehrpersonen 
sehr engagiert von den Eltern unterstützt, 
so dass jede Klasse mit ihrem Lehrer bzw. 
ihrer Lehrerin unterwegs sein konnte!

Elternteams waren aktiv
Am Spielturnier von Markus Eisenring 
(Mitglied des Balterswiler Elternteams) ha-
ben die Kinder der beiden Primarschulen 
zusammen in einer durchmischten Gruppe 
gekämpft und fairen Mannschaftssport 
gezeigt! 
Während dem Besuchsmorgen für die El-
tern und Gäste führten die Elternteams ein 
Elternkaffee der Superlative: Das Kuchen-
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Schule – 10 Jahre VSG

auch Verabschiedungen - hier von Primarlehrer Flori-
an Müller wurden in der Jubiläumswoche zelebriert.

buffet war eine Freude! Leider klapp-
te die Verteilung der Kuchen hat nicht 
hundertprozentig, so dass einige Schü-
lerInnen enttäuscht leider ohne Kuchen-
Znüni auskommen mussten. 

Am Donnerstag zeigte sogar der Wetter-
gott, dass diese Schulzusammenführung 
nach 10 Jahren unter einer guten Sonne 
steht! Der Festakt begann mit farbigen 
Drinks, den tanzenden Kindern und spitzte 
sich zu, bis sogar einige Eltern mit den 
SchülerInnen in der grossen Hitze sich in 
Zumba versuchten!

Herzlicher Dank!
Viele geschickte Hände, viele kluge Köpfe, 
viele fleissige Helfer und die rund 350 
Schülerinnen und Schüler haben diese Wo-
che zu einem frohen Reigen verschiedener 
Aktivitäten werden lassen!
Ganz herzlichen Dank an alle grossen und 
kleinen Helferinnen und Helfer, Eltern, Be-
hördenmitglieder, Hauswarte, Freunde, 
Lehrerinnen und Lehrer!
Das zweite Jahrzehnt der Volksschulge-
meinde hat gut angefangen, die Zusam-
menarbeit hat sich bewährt. Gehen wir 
engagiert und offen den Weg einer ge-
meinsamen Schule weiter!
MaRGRit UnHolZ, ScHUllEitERin

 

Fuhrer Gartenbau Gestaltung und Planung AG 

Filiale: Gartenline Balterswil 

Hauptstrasse 46 

8362 Balterswil 

071 971 35 00 

 

Mach Dir oder Deiner Mutter  

ein Verwöhnungsgeschenk 

 

Annas 

Fusspflegestudio 
Anna Brönnimann 

Dipl. Fusspflegerin      Tel. 071 971 35 18 

Feldstrasse 7            info@annafstudio.com 

8363 Bichelsee        www.annafstudio.com 
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Kinder- und Jugendnetz Schule

lützelmurgteam am 1. Schüler-Rugbyturnier in Berg
Von fairem Sport begeistert

Im Rahmen der 2. Highlandgames Berg 
nahm am Sonntag, 24. Juni eine Mann-
schaft der Oberstufe Lützelmurg un-
ter Leitung von Patrick Küng am ersten 
Rugby-Schülerturnier in Berg vom teil. 

Vier Wochen vor dem grossen Auftritt star-
tete man mit dem ersten Training. Das In-
teresse von Seiten der Schüler war gross, 
so nahmen bis zu 16 Schüler, darunter mit 
Christina, Nina und Nicole sogar drei Schü-
lerinnen teil. Die Freude am Rugby stand 
dabei im Vordergrund. Die Schüler kamen 
mit vielen Vorurteilen ins erste Training, 
merkten aber schnell, dass Rugby vor allem 
eine technische und taktische Sportart ist 
und Kraft alleine den Sieg nicht einbringt. 

Freiwilliges Training anberaumt
Obwohl Rugby für die Zuschauer ein taffer 
Sport ist, werden die Spieler nicht umsonst 
die Gentlemen des Sports genannt. Hier 
als Beispiel nur eine Regel im Rugby: Es 
darf nur der Captain mit dem Schiedsrich-
ter sprechen, alle anderen Spieler welche 
Reklamieren, erhalten sofort Gelb und eine 
Fünfminutenstrafe. Man stelle sich diese 
Regel einmal im Fussball vor!
Rugby also ein Sport fürs Leben, welcher 
Durchhaltewille und Fairness schult.
Die Schüler hatten einen solchen Spass am 
Rugby, dass sie sich selber noch zu zusätz-
lichen Trainingseinheiten trafen. Endlich 
kam der grosse Tag, bei den SpielerInnen 
spürte man die Nervosität. Wie gut ist der 
Gegner? Kennen wir alle Regeln? Fragen 
über Fragen!
Schnell legten die SpielerInnen die Nervosität 
ab und setzten die Tipps des Schiedsrichters 
und der Trainer des Rugbyclubs Konstanz 
um. Wurde das erste Spiel 7 gegen 7 noch 

verloren, brillierte das Team beim 10 gegen 
10 und schlug RC Konstanz mit 5 zu 2 Ver-
suchen! Nach dem Spiel ist vor dem nächsten 
Spiel, allen SpielerInnen war klar, dass dies 
nicht die letzte Ausgabe war!
PatRicK KünG

 
 

 
 

 
Altes Schulhaus 
Schulstrasse 27 

Postfach 
8362 Balterswil 

Fon: 071-9715064 
tanja.kretschmer@bichelsee-balterswil.ch 

 
 
 
 
 
 
 
   

Hiermit möchte ich Sie gerne auf eine interessante Veranstaltung aus dem Bereich 
 Familie und Erziehung aufmerksam machen: 

 
 

«Rede mit mir!» 
Kommunizieren im Familien- und Erziehungsalltag 

  

Das 3. Ostschweizer Familienforum findet am 

Samstag, den 29. September 2012, 

von 9.45 Uhr bis 16.00 Uhr 

im WEGA-Tagungszentrum in Weinfelden (TG) statt. 

Das Ostschweizer Familienforum… 

 Fördert die Kompetenzen und Stärken der Eltern und Erziehungsberechtigen, 
 Bietet eine Plattform für Informationen, Austausch und Vernetzung 

 
Einen Flyer der Veranstaltung erhalten Sie im Kinder- und Jugend-Netz Bichelsee-Balterswil 

(offene Sprechstunde Mittwoch von 14.00 – 15.00 Uhr – auch in den Ferien) 
 oder online unter: www.ostschweizerfamilienforum.ch 
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Sämtliche per Ende Schuljahr austretenden Schülerinnen mit ihren lehrerinnen und dem scheidenden Schulleiter, Jean-Michel 
Bruggmann (Mitte), den scheidenden lehrern daniel Stamm (2. Reihe, 3. von rechts) und Robin Brun (ganz rechts) vereint vor dem 
Zukunftsbaum im Hof des Schulhauses lützelmurg

Schulschluss
an der
Sekundarschule
am 5. Juni 2012
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Schule Schule

das Siegerwerk von Karin Müggler.
Zukunftswunsch: eigenes Floristikgeschäft – wen wunderts?

Ein Teil der DrittklässlerInnen bot am 
Schlussakt einen unterhaltsamen Sketch, 
indem so manche interne Geschichte aus 
dem Lehrerzimmer publik wurde.

Und dann war da 
auch noch der bereits traditionelle 
Abschlussball – in Gala versteht sich!

Die DrittklässlerInnen hatten be-
reits traditionell im letzten Seme-
ster eine umfassende schriftliche 
Arbeit zu einem selbst gewählen 
Thema zu erstellen. Zusammen 
mit den künstlerischen Arbeiten 
entstand eine spannende Ausstel-
lung, welche am Schlusstag in der 
Aula präsentiert wurde.

Und dann war da 
auch noch der bereits traditionelle 
Abschlussball – in Gala versteht sich!

Und dann war da 
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Musikschule

Ein kleines feines Flötenkonzert der Musik-
schule Bichelsee-Balterswil ging am 6. Juni 
2012 in der Aula Lützelmurg über die Büh-
ne und in die Ohren vieler Angehöriger der 
jungen MusikschülerInnen. Mit dabei war 
nebst den bewährten FlötenlehrerInnen 
Kaspar Stünzi und Vreni Stöckli erstmals 
auch Margrit Matt (oberstes Bild).  
FotoS: FRanZ iMHoF
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   Testen Sie unsere FlexibilitŠt 
               079 917 55 54 
	
  

SanitŠr Lenzlinger GmbH / Beat  Lenzlinger  / Hšrnlistrasse 18 / 8360 Eschlikon / 079 917 55 54 / www.sanlenz.ch / lanzae@leunet.ch 
 

  
 

Konzert der Musikschülerinnen
Flötenspielen bleibt Tradition
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Schule

wegen zu geschlossen
Zwei Wochen kein Wasser im Lützelmurg

Unter der Haube
Da kommen die Kinder ...

A l l e  S c h u l a n l a g e n  v o n 
Bichelsee-Balterswil bleiben 
üblicherweise zur Entlastung 
der Hauswarte für sämtliche 
externe Benützung in der 2. 
und 3. Sommerferienwoche 
(in diesem Jahr vom 16. bis 
29. Juli 2012) geschlossen. 
Im Schulhaus Lützelmurg 
wird in dieser Zeit die Was-
ser ver tei lanlage aus dem 
Jahr 1972 ausgewechselt. In 
diesen beiden Wochen gibts 
also auch kein Wasser im 
Oberstufenschulhaus.
GUido aMRHEin, 

HaUSwaRt lütZElMURG

... um zu gratulieren, wenn die 
eigene Kindergärtnerin ab sofort 
nicht mehr Frau Müller sondern 
Frau Breitenmoser heisst. Dabei 
zuhause gewerweisst wurde, wie-
so denn nun auch noch ein neuer 
Name bei den Kindergartenleh-
rerinnen auftaucht – und das so 
kurz vor dem Schuljahresende.
Wir gratulieren und wünschen al-
les Gute!Goldschmiedin Cécile Vicentini

Schmuck-Werkstatt Vicina,
Hauptstrasse 32, 8363 Bichelsee
Tel. +41 71 971 20 00  Fax. +41 71 971 26 00
info@vicina.ch  www.vicina.ch

Neuanfertigungen, Änderungen, 
Schmuck nach Ihren persönlichen Wünschen, 
Bijouterieartikel bestellen
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Kirche  //  Kunst und Kultur

Wohl teilweise unverhofft kamen die Gottedienstbesucher Mitte Juni in den Genuss eine feinen Konzerts des 
Murgtaler Jodelchörlis – mit dabei auch stimmstarke Mannen und eine Frau aus Bichelsee-Balterswil.

neulich in der katholischen Kirche
Jodelchörli Murgtal bereicherte den Gottesdienst

Entdecke die Heilkraft in Dir 
Seminar
Themen z.B.

Aufdecken von Krankheitsursachen
Austesten von Nahrungsmitteln u.a.

Aktivierung der eigenen medialen Kräfte 

vom 28.-31. August 2012
in 8600 Dübendorf

Referentin:
Claudia Richter 

Dozentin der Schule der Geistheilung nach Horst Krohne ®

Anmeldung
bei Silvia Hepe 043 541 66 29  silvia.hepe@me.com

oder  Jutta Egger Hasler 071 971 50 49   hexenmond@bluewin.ch

weitere Informationen unter: www.focusheilenergie.ch
Tel. 043 366 50 35

oder www.schule-der-geistheilung.de

KI‐BI‐TA 2012
Kinder‐Bibel‐Tag

Am 9. Oktober 2012 ist wieder KI‐BI‐TA!
Dann dürft ihr eine spannende Geschichte spielen, 
singen, kreativ sein und eine schöne Zeit erleben…

Also los, schreibt euch dieses Datum in eure Agenda!
Infos und Anmeldung folgen in der nächsten NBB

Wir freuen uns auf viele Kinder
Bis bald! 

Euer KI‐BI‐TA TEAM

Evang. Kirchgemeinde
Bichelsee
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PolitikPolitik

Am Samstag, 28. Juni luden SVP und 
CVP in den Bichelseer Landhaussaal. 
Regierungsrat Jakob Stark begrüsste 
die Interessierten. Er beleuchtete den 
Netzbeschluss BTS OLS als das epocha-
le Zukunfts-Projekt des Thurgaus. Er 
dementierte klar, aus dem Thurgau ein 
Vorort von Zürich machen zu wollen. 
Eine weitere Zersiedlung sei nicht ge-
wollt.

Der ehemalige Kantonsrat und Planer An-
dreas Niklaus beschwor in seiner detail-
lierten Präsentation eine landschaftsscho-
nende, tiefer gelegte Linienführung der 
BTS, auf der mit einer Geschwindigkeit 
von 80-100 km/h gefahren werden dür-
fe. Die OLS ihrerseits solle einfach eine 
weitere Hauptstrasse zum Zentrum Kreuz-
lingen/Konstanz werden. Eine Erhöhung 
der Motorfahrzeugsteuern solle helfen, 
die 800 Millionen teure Asphaltierung zu 
finanzieren. 

Huhn oder Ei
Projekt-Gegner und Kantonsrat Toni Kap-
peler präsentierte eine den örtlichen Ge-
gebenheiten angepasste Problemlösung, 
wie etwa die Entflechtung des Langsam-
Verkehrs. Kontrovers waren die Ansichten 
zur Zersiedelung beziehungsweise zum 
Siedlungsdruck. Die Befürworter der neu-
en Strassen bestritten, dass diese mehr 
Verkehr anlockten. Toni Kappeler seiner-
seits brachte es mit dem Vergleich von 
Huhn und Ei auf den Punkt: Sollen auf-
grund des Siedlungsdrucks mehr Strasse 
gebaut werden um Staus zu verringern, 
oder locken schnellere Strassen immer 
mehr Leute an, die im vorläufig noch Grü-
nen wohnen wollen? 

Die Diskussion wurde rege bis hitzig be-
nutzt. Die Temperatur im Saal pendelte 
auf über 30 Grad. Da spendierte Neo-
Kantonsrat Ruedi Bartel verdankenswer-
terweise alle Getränke! 
daniEl GERMann

wirkungsvoller 
auftritt: Ruedi 
Bartel verkündet 
die übernahme der 
Konsumationskosten. 
Rechts Kantonsrat 
toni Kappeler.

traten gemeinsam für die neuen Strassen ein (vl.): Kantonsingenieur andy 
Heller, Regierungsrat Jakob Stark und Planer andreas niklaus. 

diskussion in Bichelsee um neue Strassen im oberthurgau
BTS OLS – beides, nichts oder Anderes?

Der Entwurf für den neuen 
Staatsvertrag ist da!

Pünktlich zum Sommerbeginn hat Bun-
derätin Doris Leuthard den Entwurf zum 
neuen Staatsvertrag präsentiert. Wie be-
fürchtet sind die News für den Osten nicht 
gut.

Deutschland verzichtet auf eine Flugbewe-
gungs-Beschränkung, dafür gehen mehr Zeit-
fenster für An- und Abflüge in der Schweiz auf. 
Konkret: Künftig gilt die Flugzeitbeschränkung 
nicht mehr erst ab 21.00 Uhr sondern schon 
ab 18.00 Uhr. Verschiedene Zeitungen titelten: 
Mehr Lärm im Osten!

Die Verlängerung der Piste 28 ist nicht 
Teil des Staatsvertrages und wird von der 
Thurgauer Regierung und der Bürgerpro-
test Fluglärm Hinterthurgau abgelehnt. Der 
Staatsvertrag muss vom Parlament in Bern 
genehmigt werden. Politiker aller Couleur 
bringen sich in Stellung. Jedoch wird er 
wohl angenommen werden, da die Erlan-
gung einer Planungs- und Rechtssicherheit 
für alle Parteien oberste Priorität hat.

Regierungsrat Jakob Stark hat sich deutlich 
geäussert: Der Osten ist nicht bereit, die fak-
tisch 20‘000 mehr Ueberflüge einfach so zu 
übernehmen. Er beruft sich dabei auf das Ver-
sprechen von Doris Leuthard, jeder Anflug über 
dem Thurgau würde mit der Streichung eines 
Abfluges kompensiert. Ein Lösungsansatz, den 
auch wir begrüssen. Innerschweizerisch muss 
nach wie vor ein fairer Verteilschlüssel gefun-
den werden. Der in Diskussion stehende ge-
köpfte Nordanflug würde vor allem den Süden 
entlasten und bringt dem Osten keine Vorteile.

Mit aller Vehemenz werden auch wir diesen 
Standpunkt vertreten und wenn nötig mit 
Massnahmen unterstützen! Im Moment laufen 
Gespräche mit verschiedenen Ebenen – mit 
der Thurgauer Regierung sind wir in engem 
Kontakt.
Sehen Sie dazu und zur aktuellen Situation die 
Talksendung Fokus von letzter Woche in Tele-
Ostschweiz mit Jakob Stark, Josef Imhof und 
Martin Walser, unter der Leitung von Hansjörg 
Enz!

Alles zum Entwurf Staatsvertrag, Reak-
tionen, Zeitungsartikel und die Talksen-
dung Fokus zum Thema finden Sie jetzt 
und täglich aktualisiert unter
www.fluglaerm-htg.ch

KERnGRUPPE BüRGERPRotESt FlUGläRM HintERtHURGaU
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wohnen im alter in Bichelsee-Balterswil
Startschuss zur detaillierten Projektausarbeitung erfolgt

Für die Verwendung des sogenannten 
«Schwager-Erbes» hat der Gemeinderat 
einen Wettbewerb lanciert. An der Ge-
meindeversammlung vom 29. Mai 2012 
bewilligten die Stimmbürgerinnen und 
-bürger einen Projektierungskredit von 
20‘000 Franken für die weitere Bearbei-
tung des Projektes «Wohnen im Alter». 
Das Projektteam bedankt sich herzlich für 
diese Unterstützung. Es ist nun daran, im 
Hinblick auf die Abstimmung vom Novem-
ber 2012 das Projekt zu konkretisieren. 

Unsere Gemeinde verfügt über keine be-
treuten Wohn- und Pflegemöglichkeiten 
für ältere Menschen. «Wohnen im Alter» 
ermöglicht es, dass ältere Einwohnerinnen 
und Einwohner unserer Gemeinde ihre 
Selbstständigkeit bis ins hohe Alter be-
wahren und in ihrer vertrauten Umgebung 
bleiben können.

Abklärungen im Gange
Im Projekt sind zehn 2 1/2 -Zimmer-Alters-
wohnungen vorgesehen. Die Wohnungen 
werden behindertengerecht gebaut. Sie 
ver fügen über eine Küche, Nasszelle, 
Wohn- und Schlaf-zimmer sowie einen 
Balkon. Alle Wohnungen werden über ei-
nen zentralen Lift erschlossen. Im Wei-
teren wird ein Notrufsystem eingerichtet. 
Im Rahmen der Detailprojektierung wird 
ge-prüft, ob diese Raumaufteilung den 
Bedürfnissen der zukünftigen Bewohne-
rinnen und Be-wohnern entspricht und 
was zusätzlich berücksichtigt werden 
muss.

Der Pflegebereich soll 14 Einzelzimmer 
umfassen für Menschen, die eine 24-Stun-
den-Betreuung benötigen. Vorgesehen 

ist, dass dieser Bereich durch die Spitex 
Tannzapfenland geführt wird. Bei der Aus-
arbeitung des Projektes geht es nun da-
rum zu klären, wie die Raumaufteilung 
vorgenommen werden muss, damit die 
Arbeitsabläufe möglichst optimal gestaltet 
werden können. 

Detaillier te Abklärungen sind auch im 
Gange bezüglich der geplanten Cafete-
ria. Zu klären sind Fragen wie die Anzahl 
Plätze, das Getränke- und Speisenangebot 
und die Führung der Cafeteria. 

Trägerschaft
Im November 2012 entscheiden die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, ob 
das Projekt «Wohnen im Alter» weiter ver-
folgt werden soll. Bei einer Zustimmung 
wird umgehend eine Genossenschaft als 
Trägerorganisation gegründet. 

Wer Interesse an der Genossenschaft hat, 
kann sich bereits heute bei der Projekt-
gruppe melden und auf eine Interessen-
ten-Liste eintragen lassen (siehe weitere 
Informationen). Falls «Wohnen im Alter» 
grünes Licht erhält, werden die Interes-
sentinnen und Interessenten direkt ange-
schrieben. Ein Genossenschaftsanteil wird 
voraussichtlich 1‘000 Franken betragen. 
Bereits haben sich erste Interessentinnen 
und Interessenten gemeldet.

Das Projektteam ist offen für Anregungen 
und Rückmeldungen.  
Informationen finden sich auch im In-
ternet unter www.wia-am-bichelsee.ch. 
Kontaktadresse: Norbert Traxler, En-
gistrasse 2, 8363 Bichelsee, Tel. 071 971 
27 21, ntrax-ler@bluewin.ch. 

Schwager Erbe
Projekt «Schwager-Fonds» macht weiter!

Das Team des Schwager-Fonds arbeitet 
weiter an ihrem ursprünglichen Projekt.
Unser Ziel:
Die gesamte Erbschaft wird langfristig 
(konservativ) angelegt, so dass vom Kapi-
tal und dem Zinsertrag über mehrere Jahre 
verschiedene Projekte in der Gemeinde 
finanziell unterstützt und somit verwirkli-
cht werden können. Diese Projekte sollen 
einer Steigerung der Lebensqualität in der 
Gemeinde dienen.

Wir sind überzeugt, dass unser Projekt 
viele Bedürfnisse und Anliegen der Ver-
eine, Familien, Jugendlichen, Erwachsenen 
und Senioren umsetzen kann.

PRoJEKttEaM – ScHwaGER-FondS

Weitere Informationen unter
www.bichelsee-balterswil.ch

familienfreundlich 
idyllisch
ländlich
günstig

Baugenossenschaft Balterswil

 2 bis 5 1/2-Zimmer Mietwohnungen
071 971 46 83                www.bg-balterswil.ch
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Erfolgreiche lehrabschlussprüfung bei der norgren aG
Junger Kaufmann ausgebildet

In den vergangenen 3 Jahren durften 
die Mitarbeiter bei Norgren den jungen 
Kaufmann Robin Mäder auf seinem Weg 
durch die Ausbildung unterstützen und 
begleiten.
Geschäftsleitung, Ausbildnerinnen und 
Ausbildner sowie Mitarbeite-rinnen und 
Mitarbeiter der Norgren AG gratulieren 
Robin Mäder zum guten Ergebnissen, 
freuen sich mit ihm und wünschen ihm 
viel Spass und Freude am Beruf sowie viel 
Ausdauer, Glück und Erfolg bei der wei-
teren beruflichen Entwicklung.
Robin Mäder wird während den nächsten 
12 Monaten die Kaufmännische Berufs-
matura absolvieren und sich damit die 
Grundlage für seine weitere berufliche 
Entwicklung schaffen.
Norgren freut sich, die Lehrstelle im Au-
gust wieder mit einer jungen Lernenden 
besetzen zu können und wünscht ihr dazu 
schon jetzt viel Freude am ausgewählten 
Beruf.
FRanZ iMHoF

das Kern-oK (vl.) Roger Schneider,Präsident; Beat imhof, PR; andreas Schär, Vizepräsident, Finanzen; 
Roland Kammermann, Personal; Marianne Seiler, Sekretariat, Unterhaltung; Klemens Holenstein, wirt-
schaft; Markus Hubmann, infrastruktur; christian andri, Verkehr, Sicherheit. Es fehlen Guido amrhein, 
anlagen und thomas lupinc, internet.

Vom 5. bis 7. April 2013 öffnet sich das 
nächste Schaufenster Bichelsee-Balterswil. 
Die Kerngruppe des Organisationskomi-
tees ist zusammengestellt, die Aufgaben 
sind verteilt.

Das Konzept der letzten Ausstellungen 
hat sich bewährt, weshalb es auch für die 
neue Auflage übernommen wird. Wiederum 
wird die Ausstellung in der Turnhalle und in 
einem Zelt aufgebaut. Dazu kommen je ein 
Zelt für die Festwirtschaft und für die Bar im 
Hof des Schulhauses Lützelmurg.

Nach den Sommerferien werden die For-
mulare für die definitive Anmeldung zur 
Ausstellung an Gewerbe, Industrie und 

an die Vereine versandt, damit im Herbst 
die Detailplanung aufgenommen werden 
kann.

Weitere Auskunft zur Ausstellung erteilt 
OK-Präsident und Gemeinderat Roger 
Schneider, Telefon 071 971 35 03, Mo-
bile 079 625 03 72, e-Mail roger.schnei-
der@gemeinderat-biba.ch

nächstes Schaufenster im april 2013
Konzept der letzten Ausgaben wird übernommen

Auch das Brocki hat Sommerferien! 
vom 26. Juli – 4. August 

Ab Donnerstag, 9. August ist wieder geöffnet. 
 

Öffnungszeiten: Donnerstag, 14.00 – 17.00 Uhr 
 Samstag, 09.00 - 11.30 Uhr 

  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

  

Volg-Laden Balterswil 
● im Kellergeschoss ● 
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Noch kein An-
schluss am Netz?
Je mehr Energie 
in einem Fernwär-
menetz geliefert 
wird desto umwelt-
freundlicher ist der 
Betrieb. Die hebbag 
wird auch in Zukunft 
neue Kunden am 
Netz anschliessen. 
Wenn Sie Interesse 
haben – heute, mor-
gen oder in einem 
Jahr – melden Sie 
sich über Telefon 
071 440 66 40 oder 
www.clever-heizen.
ch. Wir prüfen das 
Anschlusspotenzial 
und die Erschlies-
sungskosten. 
Sie erhalten schnell 
und unbürokratisch 
einen Vorschlag, 
unter welchen 
Voraussetzungen 
ein Anschluss Ihrer 
Liegenschaft mög-
lich ist.

weitere ausbaupläne für das hebbag-Fernwärmenetz
Balterswiler Wärme bis nach Dussnang

Die erste grosse Ausbauetappe der 
Fernwärme Bichelsee-Balterswil wird 
in den kommenden Wochen abgeschlos-
sen. Als nächstes wird das Gebiet Feld-/
Ringstrasse in Bichelsee in Angriff ge-
nommen. Und mit der IG Fernwärme 
Dussnang wurde vereinbart, dass die 
hebbag das Projekt Fernwärme Dussn-
ang realisiert.

Bereits Anfang 2012 beschloss der Ver-
waltungsrat der hebbag, das Gebiet Feld-/
Ringstrasse in Bichelsee im kommenden 
Jahr durch die hebbag zu er-schliessen. 
Dies, nachdem ein Drit tel der Liegen-
schaftenbesitzer ihr Interesse anmeldeten  
und viele davon einen Wärmelieferver-
trag unterzeichneten. Nach Realisierung 
dieser weiteren Fernwärmeerschliessung 
in Bichelsee-Balterswil, wird eine grosse 
Mehrheit der interessierten Fernwärme-
kunden mit dieser ökologisch sinnvollen 
Energie versorgt sein.

Interesse aus Dussnang
Die Interessengemeinschaf t (IG) Fern-
wärme Dussnang entschloss sich nach 
intensiven Gesprächen, die Fernwärme-
versorgung in Dussnang durch die hebbag 
realisieren zu lassen. Ausschlag gab eine 
Studie der Firma Verenum. Diese zeigte, 
dass dieser Ausbau neben der bereits vor-
handenen Wärmeenergie sowie wegen 
der Möglichkeit, die Stromproduktion zu 
optimieren, auch ökologisch sinnvoll ist.
„Für die Evaluation der besten Lösung 
haben wir uns ausreichend Zeit genom-
men. Dabei haben wir viel über Energie 
und Nachhaltigkeit gelernt“, sagt Armin 
Brühwiler, der Sprecher der IG Fernwärme 
Dussnang. Neben dem jetzt gewählten 

Anschluss an die hebbag wurden auch 
verschiedene Alternativen mit eigenen 
Heizzentralen geprüft. Für eine eigene 
Heizzentrale hätte eine neue Gesellschaft 
gegründet werden müssen. Dies hätte 
Kapitalkosten in der Höhe von mehreren 
Millionen Franken nach sich gezogen. Die 
hebbag wird die Finanzierung und den 
Bau des Fernwärmenetzes bis zu den Lie-
genschaften sicherstellen. 
Mit Mitgliedern der IG Fernwärme Duss-
nang und weiteren Investoren aus dem 
Raum Dussnang werden momentan Ge-
spräche für eine mögliche Beteiligung an 
der Firma hebbag AG geführt. Die hebbag 
prüft auch die Möglichkeit, den Verwal-
tungsrat zu ergänzen, damit die lokale 
Verankerung auch in Dussnang gewähr-
leistet ist.

Start im 2013 geplant
Bereits an der gut besuchten Informati-
onsveranstaltung vom 14. Juni 2012 im 
Kneipp-Hof, in Dussnang fanden erste 
Offertgespräche mit interessierten Kun-
dinnen und Kunden stat t. Bis August 
werden die Gespräche – auch in Itas-
len und Oberwangen - weiter geführt, 
um anschliessend die Detailplanung des 
Fernwärmenetzes auszuarbeiten. Da die 
Ausbauten in Bichelsee und Dussnang 
gleichzeitig realisiert werden, profitieren 
die Kunden wieder von günstigeren Bau-
kosten. Die Ausschreibung der Arbeiten 
erfolgt Ende 2012.
Die Bauarbeiten starten ab Frühling 2013. 
Rechtzeitig auf den Winter 2013/14 profi-
tieren die Liegenschaftenbesitzer von der 
CO2-neutralen Fernwärme aus der heb-
bag.
daniEl StüSSi

Frische Muscheln vom Bichelsee

Nachdem das Floss seit rund zwei Jah-
ren immer mehr in Schieflage geraten 
war musste gehandelt werden, um es 
vor dem Untergang zu retten. 
Mitte Juni wurde es von der Metallbaufir-
ma Reto Lenzlinger aus Bichelsee, mit Un-
terstützung des Badewartes Guido Müller 
und Egli Grün, welche den Lastwagen zur 
Verfügung gestellt hatte, aus den Fluten 
gehoben. Nach intensiver Entmuschelung 
– es hatten sich tausende von kleinen Mu-
scheln ans Floss geheftet – und Transport 
nach Bichelsee, wurde nach den Grün-
den der Schieflage gesucht und diese bald 
auch gefunden. Beide Aluminium-Luft-
tanks waren an den Auflageflächen der 
Holzrostträger eingerissen. Nach aufwän-
digen Schweissarbeiten, verschiedenen 
Verstärkungen und einem Dichtigkeitstest 
wurde das Floss wieder zusammengebaut 
und nach zwei Wochen wieder gewas-
sert. Etwas Besonderes musste sich Guido 
Müller einfallen lassen, war doch die Be-
festigungskette trotz Schwimmbojen ge-
sunken. Befreundete Taucher suchten nach 
der Kette und brachten diese wieder an 
die Oberfläche. Nun hoffen wir, dass das 
Floss für die Schwimmer im See wieder 
viele Jahre eine sichere kleine Insel bietet.
BadEGEnoSSEnScHaFt BicHElSEE, FRanZ iMHoF

neues vom Bichelsee
Ein Floss auf Abwegen
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Bichelsee-Balterswil ist eine aufstrebende Politische Gemeinde mit ca. 
2‘600 Einwohnerinnen und Einwohnern. 

Für die Lehrzeit vom August 2013 bis Juli 2016 haben wir eine 

freie Lehrstelle als 

Kauffrau / Kaufmann
(E- / M-Profil)

Wir erwarten
 Eigeninitiative, gepflegtes Auftreten, gute Auffassungsgabe und Freude am Kundenkontakt 
 gute bis sehr gute Schulnoten 

Wir bieten
 eine abwechslungsreiche Ausbildung gemäss Bildungsverordnung 2012 der Branche Öffentliche 

Verwaltung 
 fortschrittliche Ausbildungsbedingungen 
 überschaubares Team 

Stellenantritt
August 2013 

Bist du interessiert?
Für Auskünfte steht dir die Lehrlingsverantwortliche, Jasmin Holenstein, Telefon 071 973 99 77, E-Mail 
jasmin.holenstein@bichelsee-balterswil.ch, sehr gerne zur Verfügung. 

Deine schriftliche Bewerbung erwarten wir gerne bis 19. August 2012 an die Politische Gemeinde 
Bichelsee-Balterswil, Jasmin Holenstein, Auenstrasse 6, 8363 Bichelsee. 

 

Dienstag  ab 11.40 – 13.30Uhr 
Turnhalle Rietwies Balterswil 

 
Geschätzte Eltern 

 
In unserer Gemeinde wird der Mittagstisch vorderhand an einem Tag in der Woche, 
jeweils Dienstags angeboten. Er richtet sich an Kindergärtner und Schüler unserer 
Gemeinde. Die Kinder erhalten eine ausgewogene und kindergerechte Mahlzeit. 

Sie werden von engagierten Betreuerinnen begleitet, können spielen, die 
Hausaufgaben erledigen oder den sozialen Austausch pflegen. 

 
Anmeldung werden entgegengenommen: Carmen Tobler 071/977 24 50, 

078/629 67 32 oder carmen@tobler‐net.ch 

Für Schnupperbesuche ist Barbezahlung vor Ort möglich. 

Anmeldung bis Montag 17 Uhr. 

Den Kindern wird ein warmes, gesundes Mittagessen mit Getränk und 
Dessert serviert. 

Für Kinder von Bichelsee besteht eine organisierte Fahrgelegenheit. 

Verpflegung und Betreuung kosten pro Mittag: 
Mitglieder                       Fr. 10.‐ 
Ab dem 2.Kind               Fr.   9.‐ 
Einzelpreis                      Fr. 12.‐ 
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Am Bezirksjungwettschiessen in Braunau nahmen 114 Nachwuchsschütz In-
nen der Jahrgänge 1992 bis 2002 teil und kämpften um die Qualifikation für 
den Thurg. Einzel- und Gruppenfinal im August. Die beiden Balterswil-Ifwiler 
Jungschützengruppen erreichten den 1. und 3. Rang und sollten qualifiziert 
sein. Mit den Rängen 1 und 3 sowie 6/7/9/10/14 bei Jugendlichen ist sicher 
auch eine Gruppe im Kantonalfinal.
Beim Ausstich zum Tagessieg schossen von den 17 qualifizierten Nachwuchs-
sportlern deren 8 von Balterswil-Ifwil um die Plätze. Dabei wurde Helen Feuz 
nur wegen dem höheren Alter vom obersten Podestplatz verdrängt. Ihre Re-
sultate lassen sich sehen: 85 Pt. Jungschützenwettkampf; 93 Pt. Bezirkswett-
kampf; 91 Pt. Ausstich zum Tagessieg. 
aRMin ScHillinG

Zu alt für den Sieg:
Helen Feuz am Bezirksjungwettschiessen auf dem Podest 

Eidgenössisches Feldschiessen 2012: Grösstes Schützenfest der Welt 
Balterswil-Ifwil erneut mit höchster Beteiligung im Kanton 

Insgesamt beteiligten sich am Feldschiessen der 5 Schützengesellschaften Balterswil-Ifwil, Bichelsee-Itaslen, 
Dussnang-Oberwangen, Fischingen und Hörnli-Au auf dem nostalgisch, handgezeigtem Schiessstand in 
Fischingen 315 Schützinnen und Schützen. 75 Jugendliche aus der Region, davon 42 Balterswil-Ifwiler, 
zeigen auf, dass das Schiessen auf 300m auch bei zahlreichen Jungendlichen einen sportlichen Stellenwert 
hat und mit Konzentration verbunden ist.   

Am Eidg. Feldschiessen 2012 haben sich gesamtschweizerisch 130‘719 Schützinnen und Schützen beteiligt, im 
Thurgau 5‘915. Somit gilt auch weiterhin, trotz einer tendenziell abnehmenden Beteiligung, das Eidg. 
Feldschiessen als das grösste Schützenfest der Welt. 

Die Freude über das Resultat:  
Jessie Brüngger (59 Pt.);     Aileen Rek (63 Pt.)     Luca Bosshard (64 Pt.)
 
    Resultate 
 Die SG Balterswil-Ifwil weist mit 127 Teilnemern kantonal einmal mehr die 

grösste Beteiligung auf. Das höchste Resultat von möglichen 72 Pt. schoss in 
Fischingen mit 69 Pt. Roger Stadelmann (Ba-Ifwil) und Jungschütze Fabian 
Rusch (Fischingen). Mit 68 Pt. war Leo Fahrner der beste Bichelsee-Itasler.  

 
 Resultate der besten Balterswil-Ifwiler 
 Roger Stadelmann 69 P.; Andi Kuttelwascher 67 Pt.; je 66 Pt. Samira Thalmann 

(Jg.96); Ruedi Bartel; Benny Schneider; je 64 Pt. Luca Bosshard (Jg.2000!); 
Corinna Birchler (Jg.94); Severin Hof (Jg.93); Kevin Meienberger (Jg.93); Kurt 
Holinger, Armin Schilling; Andreas Würsch; Monika Brüngger; Stefan 
Oberholzer; Daniel Schilling; Marius Stark; je 63 Pt. Elias Huber (Jg. 99); Aileen 
Rek; Ralph Schrackmann; Andreas Kuttelwascher; Ronny Amrhein (Jg.99); Horst 
Sänger; Willy Weibel….. 

Wieder zahlreiche Nachwuchsschützen und -schützinnen aus Bichelsee-Balterswil 
Mit 42 jungen Schützen und Schützinnen zwischen 10 und 20 Jahren ist die Beteiligung sehr erfreulich. Dabei 
schossen 20 Nachwuchsschützen und -schützinnen den Kranz, 6 weitere die Auszeichnung. Wahrlich eine stolze 
Bilanz. 

Danke  
Recht herzlich bedankt sich die SG  
Balterswil-Ifwil bei den Turnenden  
Vereinen Balterswil. 
Ihr habt der SG Balterswil-Ifwil zur  
höchsten Beteiligung im TG verholfen.  

Zu alt für den Sieg: 
Helen Feuz am Bezirksjungwettschiessen auf dem Podest  
 

Am Bezirksjungwettschiessen in Braunau nahmen 114 
NachwuchsschützInnen der Jahrgänge 1992 bis 2002 teil und kämpften um 
die Qualifikation für den Thurg. Einzel- und Gruppenfinal im August. Die 
beiden Balterswil-Ifwiler Jungschützengruppen erreichten den 1. und 3. Rang 
und sollten qualifiziert sein. Mit den Rängen 1 und 3 sowie 6/7/9/10/14 bei 
Jugendlichen ist sicher auch eine Gruppe im Kantonalfinal. 
Beim Ausstich zum Tagessieg schossen von den 17 qualifizierten 
Nachwuchssportlern deren 8 von Balterswil-Ifwil um die Plätze. Dabei wurde 
Helen Feuz nur wegen dem höheren Alter vom obersten Podestplatz 
verdrängt. Ihre Resultate lassen sich sehen: 85 Pt. Jungschützenwettkampf; 
93 Pt. Bezirkswettkampf; 91 Pt. Ausstich zum Tagessieg.  

Armin Schilling 
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Kinderturnen Bichelsee ab Montag 13.August 2012

Turnen ist die Grundlage für viele Sportarten. Die Freude an der Bewegung und am 
spielerischen Tun steht aber im Kinderturnen im Vordergrund. 
Wir machen Spiele, Parcours und lernen natürlich auch die verschiedenen Geräte besser 
kennen.

Wann:  Montag 17.00 Uhr – 18.00 Uhr  

Wo:  Traberturnhalle Bichelsee 

Wer:  Kindergartenkinder 

Kosten:  50.- pro Jahr 

Ich freue mich auf  viele aufgestellte Kinder, die ihr Bewegungsdrang im 
Kinderturnen ausleben möchten! 

Anmeldung und Fragen: 
Claudia Meier, Ringstr.1, Bichelsee  Tel.o71 971 38 52
claudia.anliker@bluewin.ch 

Muki und Fröschliturnen 2011 / 2012 
 

Mit unseren beiden Begleitern Wischi und Waschi starteten wir am 06. September 2011 mit 36 
Kindern das Muki- und Fröschliturnen. Auch dieses Jahr besuchten wir zusammen mit Wischi und 
Waschi viele Freunde  wie zum Beispiel den Pingu, den Samichlaus, den Winni Puh, die Polizei 
und noch ganz viel anderen Themen. Somit durften wir ganz viele tolle, lustige und sportliche 
Turnstunden geniessen.  

Das diesjährige Abschlussfest stand unter dem Motto der Piraten. Mit verschieden Posten wie das 
Slackline, Wasser tragen, den Schatz suchen und vieles mehr.  Am Schluss des Parcours durfte 
jedes Kind eine Meerjungfrau basteln. Nach dem feinen Mittagessen brachten Wischi und Waschi 
eine kleine Überraschung für unsere kleinen Sportler mit. Für jedes Muki-/ Fröschlikind gab es als 
Andenken eine Wischi oder einen Waschi.  

An dieser Stelle möchten wir uns nochmals ganz herzlich für das tolle Geschenk bedanken. 

Liebe Eltern und Kinder. Vielen Dank für die schönen Stunden, die wir mit euch verbringen durften. 

Den Muki-Kindern wünschen wir einen guten Start in den Kindergarten! 

Am Dienstagmorgen 4. September 2012 starten wir in eine neue Saison. Es würde uns freuen, 
wenn wieder ganz viele Mukis (1 Jahr vor dem Kindergarten) und Fröschlis (2 Jahre vor dem 
Kindergarten) dabei wären! 
Turnhalle Rietwies in Balterswil 
Mukiturnen 8:45 – 9:45 Uhr 
Fröschliturnen 9:45 – 10:45 Uhr 
Anmeldeschluss ist der 28. August 2012. 
 
Eure Leiterinnen: 
Nicole Amrhein        071 966 16 24      nidaam@bluewin.ch  
Christa Bachmann   071 970 07 51      christa@bebaforst.ch 

Wir möchten den KindergärtlerInnen der Volksschule Bichelsee-Balterswil die Möglichkeit 
bieten, ihren Bewegungsdrang auszuleben und Bewegungserfahrungen zu sammeln, um sie 
später einmal für eine Sportart zu begeistern. 

Die Kinder sollen sich (ohne Eltern) unter erfahrener Leitung unbeschwert und ausgiebig 
bewegen können. Spiel, Spass und Freude an der Bewegung stehen im Mittelpunkt. Dies 
geschieht in einer gelösten und fröhlichen Atmosphäre. Den Kindern wird eine gute Grundlage 
für eine gesunde körperliche aber auch soziale Weiterentwicklung vermittelt. Am Ende der 
Saison lernen „unsere“ Kinder die Geräteriege, Jugendriege, sowie die Mädchenriege unseres 
Vereines kennen, um sich vielleicht weiterhin mit Freude bei uns im Turnverein Balterswil zu 
bewegen.

Wichtige Infos: 

Turnstunde: jeden Dienstag 15.15 – 16.30 Uhr 
  (ausser in den Schulferien. Der Weg in die Turnstunde und wieder 
  nach Hause liegt in der Verantwortung der Eltern) 

Dauer:  ab 4. September 2012 bis zu den Sommerferien 2013 
Wo:  Turnhalle Lützelmurg, Balterswil 
Kosten:  CHF 60.00 pro Jahr 
Kleidung:  bequeme Turnkleider, Turnschuhe, Barfuss oder Rutschsocken 
Anmeldung: für die erste Turnstunde ist keine Anmeldung nötig 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Désirée Rupper Tel. 071 970 07 08. 

Auf viele Kinder aus Bichelsee-Balterswil freut sich das Leiterteam 
Désirée Rupper, Mirjam Graf, Patricia Damiani & Patricia Wilhelm 

Vereine Vorschau
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1. August-Feier 2012 
 
Datum:               Mittwoch 1. August 2012 
Ort:           Bürgerhütte am Hackenberg 
 
Programm:    
ab  19.00 Uhr           Reichhaltiger Grill inkl. Beilagen 
ca. 19.30 Uhr Begrüssung durch Cindy Finsterwald  

Gemeinderätin 
 Gedanken zum Nationalfeiertag von 

Kantonsrat Ruedi Bartel 
Musikalische Umrahmung durch  
Musikgesellschaft Bichelsee-Balterswil 

Ab ca. 22.oo Uhr Funken abbrennen 
  
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
An unsere 1. August-Feier laden wir sie auch dieses Jahr herzlich ein. Gemeinsam 
wollen wir, bei leckerem Grillplausch und musikalischen Klängen  der 
Musikgesellschaft Eintracht Bichelsee-Balteswil, der Gründung unserer 
Eidgenossenschaft  gedenken. Wir freuen uns auf eine grosse Beteiligung und 
wünschen ihnen allen jetzt schon einen schönen Nationalfeiertag. 
 
Der Gemeinderat   Die organisierenden Vereine 
Bichelsee-Balterswil   Musikgesellschaft Bichelsee-Balterswil 
       SVKT Bichelsee 
 
 
Personen die eine Transportgelegenheit benötigen, melden sich bitte bis 20. Juli 2012 
auf der Gemeindekanzlei Auenstr. 6 8363 Bichelsee 
 

Wurst + Brot und  alkoholfreie Getränke sind kostenlos 

         
 

 

 

 

 

 

um Bichelsee-Balterswil  
In den Sommerferien starten wir zu einer Grenzwanderung um die Gemeinde
Bichelsee-Balterswil. Ziel ist es so nahe wie möglich, aber ohne spektakuläre 
Hindernisse zu überwinden, an der Gemeindegrenze entlang zu wandern. Die 
Strecke wird in drei Etappen absolviert und kann problemlos von Wanderern 
bewältigt  werden. Kleine Verpflegungsposten unterwegs sollen helfen, die 
Strapazen zu überstehen.
Die Etappen sind mit eine Wanderzeit von etwa;   
Nr. 1)  2 – 2,5 Std.  
Nr. 2) 3 – 3.5 Std.  
Nr. 3) 4 – 4,5 Std.  
zu bewältigen.  Gutes Schuhwerk  und dem Wetter 
entsprechende Kleidung wird empfohlen! 

Die Routen können je nach Witterung ändern. Die Organisation liegt in den Händen 
der Männerriege Balterswil.  Fragen zur Wanderung  sind an Beat Weibel zu richten.  

Die Wandertermine lauten wie folgt: 

Etappe: Datum:   Startzeit: Besammlung: 

     1 Freitag,    20. Juli  18:00 Uhr Postplatz Balterswil 

     2 Samstag, 21. Juli  09:00 Uhr Rietwies-Schulhaus, Balterswil 

     3 Sonntag,  22. Juli 09:00 Uhr Traber-Schulhaus, Bichelsee 

Eine kleine Verpflegung zum Schluss rundet die 
Grenzerfahrung ab. 

Veranstaltungen Vorschau
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Veranstaltungen Vorschau

Damenturnverein Balterswil 
Thurgauische Rheumaliga 
    

Rückengymnastik 
Der Damenturnverein Balterswil bietet in Zusammenarbeit mit der Vereinigung der 
Rückenturnleiter Thurgau und der Thurgauer Rheumaliga auch diesen Frühling 
Rückengymnastik an. 

Thema Rückenspezifisches Training für Beweglichkeit, Kraft und Ausdauer. 
Übungen zum Dehnen und Kräftigen der Muskulatur. 

 Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist, werden die Teilnehmer-  
 Innen in der Reihenfolge der Anmeldungen berücksichtigt. 

Kursleitung Maria Albin, Balterswil, Leiterin Erwachsenensport / Vitaltrainerin 

Kursort Rietwies-Turnhalle Balterswil 

Kursbeginn Kurs 1: Mittwoch, 15. August. 2012     von  09.00 bis 10.00 Uhr 
Kurs 2: Mittwoch, 15. August. 2012     von  17.45 bis 18.45 Uhr 

Kursdauer 8 Lektionen à 1 Stunde (bis Oktober) 

Kurskosten Fr.  80.-- pro Kurs und Teilnehmer (wird am ersten Kurstag eingezogen) 

Teilnehmer Die Teilnehmerzahl ist auf max. 12 Personen beschränkt. 
 Durchführung ab 8 Personen. 

Versicherung Ist Sache der TeilnehmerInnen 

Anmeldung/ Maria Albin, Sonnmattstrasse 21, Balterswil 071/970.02.27 
Auskunft  Berücksichtigung in der Reihenfolge der Anmeldungen.  

 

 

•   10m Luftgewehrschiessen für Alle   •

 

Ab Jahrgang 1924 bis 2004 
gratis, ohne Anmeldung, ohne Schiesserfahrung, einfach ausprobieren 

es hat Getränke, Wurst vom Grill 

Schiesskeller Benny Schneider, Sonnhaldenstr. 7, Balterswil 

Samstag 21. Juli von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Silvan Holenstein               Armin Schilling    

Tel.  079 238 67 38      Tel.  079 107 05 19
 SG Balterswil-Ifwil  www.sgbalterswil-ifwil.ch

Ort:    im Spritzenhaus Bichelsee  
   Offen :  ab 20.00 Uhr bis ..... 
   Veranstalter:  Historischer Verein Bichelsee-Balterswil 

2. Vollmond-Treff im August: Freitag, 31. August 2012

Das Vollmondteam freut sich auf Ihren Besuch.

Übrigens kann man auch Mitglied im Historischen Verein werden! 
Wenden Sie sich an das Barpersonal. 
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Vorschau

Familien - Plausch am Hackenberg 

            Rösslifahrt und Schatzsuche
18. August 2012 

Rösslifahrt mit anschließender Schatzsuche rund um die Hackenberghütte. 
Wer Lust hat, kann natürlich jederzeit etwas grillieren. 

Es stehen zwei Abfahrtszeiten für die Rösslifahrt zur Auswahl: 

13.30 Uhr oder 15.00 Uhr
Abfahrt : Post Balterswil 

Kosten Rösslifahrt 
- Mitglieder  10.- 

 - Nichtmitglieder  15.-  

Kinder bis 2 Jahre gratis 

Getränke und Kuchen werden organisiert
wer Lust hat ein Kuchen zu backen, gerne melden 

Für die Schatzsuche und Bräteln sind alle, auch ohne Rösslifahrt, ab 14.30 Uhr in 
der Hackenberghütte herzlich Willkommen. 

Fragen und Anmeldung: Claudia Meier, Ringstr. 1, Bichelsee 
claudia.anliker@bluewin.ch , Tel. 071 971 38 52 

Bitte Abfahrtszeit für die Rösslifahrt und Anzahl Personen angeben! 
Platzzahl ist beschränkt 

Anmeldeschluss: 11. August 2012 
Findet bei jeder Witterung statt! 

Ahornweg 26   I   8630 Rüti ZH   I   Tel. 055 260 36 36   I   Fax 055 260 36 35   I   rothweiler@bluewin.ch

Filiale: 8363 Bichelsee, Tel. 071 971 11 77

Beratung und Planung
Fernwärme
Solarenergie
Wärmepumpen
Holzfeuerungen / Holzschnitzelheizzentralen
GEAK-Experte  (Gebäudeenergieausweis der Kantone)

Energie sparen

von der Gebäudehülle

bis zur Haustechnik

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND
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Vorschau

/ /

      - FENSCHTER
Datum Wer ab Zeit Ort Spiel / Spass / Gemütlichkeit

bis und Essen

10.07.2012 TV Balterswil 19:00 Schulzentrum Lützelmurg Volleyball‐  je nach Wetter mit oder ohne Beach ‐
Daniel Stamm Balterswil Zweier‐ oder Dreiergruppen 

Einteilung von Einzelpersonen vor Ort
eine Wurst und ein Getränk pro Spieler wird offeriert
Getränke gegen Unkostenbeitrag
Grill für eigene Grilladen vorhanden

15.07.2012 Familie Koch 17:00 alte Käserei Infrastruktur und Getränke ohne Alkohol sowie
Bichelsee Grill für eigene Grilladen vorhanden

18.07.2012 Familie Stamm 17:00 Rüetschbergstrasse 3 Infrastruktur und Getränke ohne Alkohol sowie
Bichelsee Grill für eigene Grilladen vorhandenBichelsee Grill für eigene Grilladen vorhanden

19.07.2012 Familie Hug 17:30 Feldstrasse 10 Grill ‐ nichts mitnehmen ‐ alles vorhanden
Bichelsee

21.07.2012 Familie Rupper 17:00 Halgenmatt 9 Infrastruktur und Getränke sowie
Bichelsee Grill für eigene Grilladen vorhanden

31 07 2012 beim Sternenhof 18:00 Unterdorfstrasse 9 ES BESTEHT DIE MÖGLICHKEIT ZUM ZELTEN !!!31.07.2012 beim Sternenhof 18:00 Unterdorfstrasse 9 ES BESTEHT DIE MÖGLICHKEIT ZUM ZELTEN !!!
Bichelsee also packt eure Zelte und Schlafsäcke… !

Grill ‐ nichts mitnehmen ‐ alles vorhanden

04.08.2012 Familie Krucker 17:00 Höfli 9 "Höflischwinget"
Bichelsee Essen und Getränke gegen kleinen Unkostenbeitrag 

06.08.2012 SVKT Netzball 18:00 bei Turnhalle Traber Netzball‐Schnupperabend / Abend der offenen Türpp /
Bichelsee 22:00 Bichelsee Essen und Getränke gegen kleinen Unkostenbeitrag

10.08.2012 Familie Seiler 18:00 Halgenmatt 2 Risotto vom Feuer
Bichelsee nichts mitnehmen ‐ alles vorhanden

Allen Teilnehmern ein herzliches Dankeschön fürs Mitmachen und auf gesellige und lustige Abende!!!
Telefon Nr. für allfällige Rückfragen: 079 373 36 34 ‐ Sandra Seilerg g

Picasa Bildbearbeitung für den Einstieg
Di, 14.08.-02.10.12, 14.00-15.45 Uhr
Kosten: CHF 457.00 exkl. Kursunterlagen CHF 27.00, 8 x 2 Lektionen
Sirnach, WAS Wohnen im Alter, Fabrikweg 11, Haus B

PC-Grundwissen Einstieg
Mi, 15.08.-03.10.12, 14.00-15.45 Uhr
Kosten: CHF 457.00 exkl. Kursunterlagen CHF 27.00, 8 x 2 Lektionen
Sirnach, WAS Wohnen im Alter, Fabrikweg 11, Haus B

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83

Picasa Bildbearbeitung für den Einstieg
Di, 14.08.-02.10.12, 14.00-15.45 Uhr
Kosten: CHF 457.00 exkl. Kursunterlagen CHF 27.00, 8 x 2 Lektionen
Sirnach, WAS Wohnen im Alter, Fabrikweg 11, Haus B

PC-Grundwissen Einstieg
Mi, 15.08.-03.10.12, 14.00-15.45 Uhr
Kosten: CHF 457.00 exkl. Kursunterlagen CHF 27.00, 8 x 2 Lektionen
Sirnach, WAS Wohnen im Alter, Fabrikweg 11, Haus B

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83 NBB 07/2012   57

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18
www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart ag

gestaltet, setzt und druckt für Sie
Offsetdruck
Digitaldruck
Folienprägedruck
Siebdruck-Service
Gestaltungskonzepte
Grafik
Illustrationen

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen
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cVP ortspartei Bichelsee-Balterswil
Familienplausch am Hackenberg

Rund 40 frohgelaunte Sympathi-
santen und Mitg l ieder der C VP 
Bichelsee-Balterswil trafen sich trotz 
regnerischem Wetter in der Bürgerhütte 
zu ihrem seit einigen Jahren durchge-
führten Familienplausch. 
Die Köstlichkeiten vom Kuchenbüf fet 
fanden grosses Lob und entsprechenden 
Absatz. Aber auch die Verantwortlichen 
am Grill erledigten ihre Aufgabe zu al-
ler Zufriedenheit. Bei warmen und kalten 
Getränken, mit und ohne Alkohol, lernte 
man sich näher kennen. Das vergnügliche 
Zusammensein mit ernsteren und auch 
heiteren Diskussionen, dauerte bis in den 
Abend hinein. 

Bericht aus dem Bundeshaus
Aber auch die Politik kam nicht zu kurz. 
Ständerätin Brigitte gab uns einige Details 
zum Besen über die vergangene Sommer-
session des Eidgenössischen Parlaments. 
Auch die in der Zwischenzeit zur Gemein-
derätin gewählte Regula Meile-Principe 
musste einige Fragen beantworten. Die 
Kinder vergnügten sich mit sinnvollen 
Spielen im Wald oder auf der freien Park-
fläche. Beim Auseinandergehen war man 
sich einig – diesen Anlass werden wir wei-
ter hochhalten und in den nächsten Jah-
resprogrammen einfliessen lassen.
RicHaRd PEtER

37. Grümpelturnier des Fc Eschlikon
Perfekte Bedingungen für Fussball – und das Drumherum

Vom 22. bis 24. Juni fand in Eschlikon 
zum 37. Mal das beliebte Grümpelturnier 
des Fussballclubs statt. Auf der Herdern 
in Eschlikon trafen sich ältere und jün-
gere Amateurfussballer zum alljährlichen 
Stelldichein. Bei idealem Fussballwetter 
kämpften 85. Mannschaften um den Sieg.

Wie immer startete das Turnier am Frei-
tagabend mit den Kategorien Firmen- und 
Dorfmannschaften. Die vielen Zuschauer 
am Spielfeldrand verfolgten entspannt die 
Matches mit einem kühlen Drink in der 
Hand; derweil die Spieler schwitzend und 
mit vollem Einsatz um Sieg oder Niederla-
gen rangen. Bei den Firmenmannschaften 
erspielten sich die „Goht nöd gits nöd“ 
und bei den Dorfmannschaften die „TVE1“ 
den Pokal. Die Aussentische waren bis auf 
den letzten Platz besetzte und auch im 
Zelt war die Stimmung super. Selbstver-
ständlich waren auch wieder die allseits 
bekannten und beliebten Musiker „Die 
Zwei“ dabei. Mit bekannten und gängigen 
Hits brachten sie die Leute zum Singen 
und Tanzen. Erst in den frühen Morgen-
stunden begaben sich die Letzten auf den 
Weg nach Hause.

Am Samstag stand dann wieder das ak-
tive Fussballspiel in den Kategorien Sie 
& Er und Nichtfussballer im Mittelpunkt. 
Trotz vollem Körpereinsatz  gab es kaum 
Verletzungen zu beklagen. Da Fairplay für 
den FC Eschlikon sehr wichtig ist, war man 
froh, dass dies auch bei den Nichtmit-
gliedern eine Selbstverständlichkeit war. 
So musste das anwesende Samariterteam 
kaum einmal in Aktion treten. Am Abend 
spielte dann wieder das Musiker-Duo 
aus Österreich auf und zu später Stunde 

konnte nach der Finalrunde bei den Nicht-
fussballern den „Die weissen Brasilianer“ 
gratuliert werden. In der Kategorie Sie & 
Er setzten sich “Red Hot Chilli Kickers“ 
durch. Nach der Rangverkündigung fei-
erten Aktive und Gäste gemeinsam. In 
und um das Festzelt war reger Betrieb. 
Dank dem grossen Hunger und Andrang 
der Gäste glühte der Grill bis spät in die 
Nacht hinein.

Der Sonntag war für die Schüler und Schü-
lerinnen der Region reserviert. Es fand 
zum vierten Mal das Schülerturnier statt. 
Die jüngsten Teilnehmer des Grümpeltur-
niers standen den Spielern der anderen 
Kategorien in nichts nach und kämpften 
um jeden Ball, Punkt und Sieg. Bei der 
Gruppe „Schüler A“ gewannen die „ Dl-
nerboys“. „Boratkillers“ holten sich den 
Sieg in der Kategorie Schüler B und die 
„Die Wiener“ in der Kategorie Schüler C
Nach drei schönen und gelungenen Tagen 
ging das Grümpelturnier zu Ende. Die Or-
ganisatoren sind sehr zufrieden. Sie kön-
nen auf ein perfektes Grümpeli zurückbli-
cken. Ein grosser Dank gilt den verständ-
nisvollen Anwohnern, den zahlreichen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern, den 
Sportlern und allen Besuchern. Gute Stim-
mung, gemütliches Beisammensein, glück-
liche Gewinner und faire Verlierer – so 
soll Fussball sein! Die Vorfreude für das 
nächste Turnier ist auf jeden Fall schon da!

Rückspiegel Rückspiegel
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lisa tanner in der K1 auf dem 1. und Selina Flatz in der K2 auf dem 2. Platz

Erfolgreiche Getu Balterswil am Sommercup
Zweiter Sieg für Lisa Tanner im K1

Am Sommercup vom 10. Juni 2012 in Alt-
nau holte sich Lisa Tanner aus der Geräte-
riege Balterswil mit der Note 9.60 am Reck 
in der Kategorie 1 den dritten Podestplatz 
in dieser Saison und durfte zuoberst aufs 
Treppchen stehen. Weiter platzierte sich 
auch  Selina Flatz mit zwei Topleistungen 
am Boden (9.70) und am Reck (9.60)  auf 
dem 2. Rang in der Kategorie 2 und Bianca 
Ramseier und Bettina Senn klassierten sich 
Punktgleich in der höchsten Kategorie 7 
ebenfalls auf dem 2. Rang.
Eine der begehrten Auszeichnungen durf-
ten sich folgende Turnerinnen um den Hals 
hängen lassen:
Sheena Winkler und Deborah Strehler im K1, 
Corina Zehnder im K2 und Olivia Hess im K6.
SaBina ZUBER-StaRK

waldweekend der ameisli
Das grosse Krabbeln im Wald

Am Samstag, dem 23. Juni, trafen sich 
die „Ameisli“ wie gewohnt um 14 Uhr 
bei der Landi Bichelsee. 
Mit Josef aus der Bibel gingen sie auf die 
Reise durch seine Geschichte als er von 
seinen Brüdern als Sklave verkauft wurde 
bis zur Zeit als er in Ägypten Stellvertre-
ter des Pharaos wurde und wieder mit 
seiner Familie zusammenfand. Die ganze 
Reise führte von Bichelsee bis in den Wald 
oberhalb vom Grund, wo die Kinder das 
Zeltlager bezogen und sich darauf im Wald 
austobten. Es wurde das WC und Hütten 
gebaut, Tannzapfenkämpfe ausgeführt, 
„15,14..“ (eine Art Verstecken) gespielt 
und Feuer für das Nachtessen gemacht. 
Nach einem richtig actionreichen Tag wur-
de es irgendwann auch Zeit, schlafen zu 
gehen. Am frühen Morgen waren die mei-
sten Kinder schon wieder fit und machten 
Feuer für eine warme Schoggi. Natürlich 
ging es nach dem Morgenessen auch 
gleich weiter mit den Spielen im Wald, 
dem Schluss der Josefgeschichte und den 
Vorbereitungen für den Elternbrunch. Um 
10.30 Uhr kamen nach und nach die Eltern 
der Kinder und wir konnten zusammen 
den Brunch mitten im Wald geniessen. Wir 
schauen auf ein geniales Weekend zurück 
und danken an dieser Stelle den Eltern für 
ihr Vertrauen in uns. 
coRina FEUZ

Wir haben Betriebsferien
vom 16. Juli bis 3. August 2012
(Fabrikladen und Produktion)

Öffnungszeiten Fabrikladen:
Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr

1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

Traxler aG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43
www.traxler.ch

Rückspiegel Rückspiegel
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Quiz: ordnen Sie die legende dem entsprechenden Bild zu!
• tischdekoration wie immer schön gestaltet von Prisca wachter
• Einer der immer treuen Supporter des damenchors
• Unser zuverlässiger tonmeister Johann
• Zufriedene Gesichter

• Mann genoss Speis und trank
• ... und dann legten sie los
• ging unter die Haut: Schmittechörli necker
• Kassierin cornelia Sutter und Pianist andy Pluzcek freut’s
• Stattliche Mannen mit tiefen Bässen aus dem toggenburg

Sommernachtskonzert damenchor am 9. Juni
Chumm mit uf d‘Reis!

«Chumm mit uf’d Reis» lautete die Ein-
ladung an die Bevölkerung zum Som-
merauftakt. Und Viele folgten ihr – und 
wurden einmal mehr nicht enttäuscht. 

Das erste öffentliche Projekt unter der 
Leitung der neuen Dirigentin Monica Brun-
ner war ein voller Erfolg – auch dank der 
tatkräftigen Unterstützung des Schmit-
techörlis Necker aus dem Toggenburg. 
Für Speis und Trank war ebenfalls gesorgt 
– männiglich schwärmte von den feinen 
Fitnesstellern und Schnitzelbroten. Die Bar 
verzeichnete bis in die frühen Morgen-
stunden Hochbetrieb – die Reise hat sich 
schliesslich für alle gelohnt!
ERiKa BlEiScH iMHoF

Quiz: ordnen Sie die legende dem entsprechenden Bild zu!

Rückspiegel Rückspiegel
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auch in Bichelsee wird herzlich 

empfangen und gratuliert

die starken Männer aus Bichelsee vereint 
am  Schweizerischen Sportfest in Gossau

Schweizerisches Sportfest in Gossau
Erfolgreiche Teilnahme des Bichelseer TSV

Die Turner des TSV Bichelsee nahmen er-
folgreich am schweizerischen Turnfest der 
Sportunion in Gossau teil. 

Mit knapp 30 Turnern reiste der TSV bereits 
am Freitag 15. Juni 2012 nach Gossau um den 
dreiteiligen Gruppenwettkampf zu bestreiten. 
In den Disziplinen Korbeinwurf, Hindernislauf, 
Weitsprung und Ballstafette traten sowohl die 
Männerriege mit acht Turnern wie auch die 
Aktiven mit 16 Athleten an. Am Samstag 16. 
Juni waren die Einzeldisziplinen im Wahlmehr-
kampf zu absolvieren. Die beiden Bichelseer 
Simon Schrackmann und Silvan Vonlanthen 
bestritten zusätzlich noch das Nationalturnen 
mit den Disziplinen Schwingen und Ringen. Sie 
absolvierten einen Zehnkampf und erreichten 
Spitzenresultate. Simon Schrackmann platzierte 
sich bei seiner ersten Teilnahme an diesem 
Wettkampf auf dem sensationellen 6. Schluss-
rang. Direkt hinter Simon klassierte sich Silvan 
Vonlanthen mit einem Rückstand von nur ge-
rade 0.3 Punkten auf dem hervorragenden 7. 
Schlussrang. Die Bichelseer Turner errangen in 
Gossau in den Einzelwertungen in den entspre-

chenden Kategorien insgesamt 10 Medaillen. 
In den Gruppenwettkämpfen platzierten sich 
die Aktiven auf dem hervorragenden 4. Platz. 
Die Männer konnten in ihrer Stärkeklasse den 
Guten 5. Rang feiern.

Herzlicher Empfang
Und dann gabs am Abend des 17. Juni einen 
herzlichen Empfang beim Bichelseer Schulhaus. 
Grosse Vereinsdelegationen stellten Kulisse 
und Fahnenmeer für die Grussbotschaften der 
Gemeindeoberen, während die Vereinsvertreter 
von ihren Erfolgen berichten konnten. Natürlich 
durfte der obilgate Apéro nicht fehlen.

Training führt zum Erfolg
Die sehr guten Resultate sind sicherlich auf die 
gute und intensive Trainingsarbeit zurückzufüh-
ren. Das ist dem Oberturner Stefan Eisenbart 
zu verdanken, welcher mit viel Einsatz und 
gut geplanten Turnstunden den Grundstein für 
dieses erfolgreiche Fest gelegt hat. Die ge-
samte Rangliste finden Sie unter www.
sportfest.ch
Roli KaMMERMann

auch in Bichelsee wird herzlich 

die starken Männer aus Bichelsee vereint 
am  Schweizerischen Sportfest in Gossau
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Samstagmorgen 06.30 Uhr Postplatz 
Balterswil. Die Turnerschar aus Balters-
wil machte sich auf den Weg ans Thur-
gauer Kantonalturnfest in Frauenfeld. 

Ein Grossteil der Turner/innen reiste be-
quem mit dem Car nach Frauenfeld, wo 
man sich auf dem Wettkampfsgelände so 
schnell wie möglich ein potentiell schat-
tiges Plätzchen für den Tag suchte – denn 
der Tag versprach heiss zu werden. Am 
Morgen früh um 08.00 Uhr waren die 
Wiesen aber noch nass und rutschig, was 
zu erschwerten Bedingungen für die er-
sten Wettkampfdisziplinen führte. 

Morgenstund hat Gold im Mund
Die Männer des TV 2 und die Jungmann-
schaft des TV und der Damenriege mus-
sten bereits um 08.30 Uhr volle Wett-
kampfsform beweisen und bestritten ihren 
ersten Wettkampfsteil. Sie trotzten den 
schwierigen Bedingungen und erbrachten 
eine gute Leistung. Im weiteren Verlauf 
des Morgens bestritten die verschiedenen 
Teams ihre Disziplinen und zeigten aus 
welchem Holz die Balterswiler geschnitzt 
s ind. Zufr ieden über die erbrachten 
Leistungen, konnten sich die meisten 
bereits am Mittag entspannen und zu-
rücklehnen. Immer mehr zeigte sich auch 
die Sonne und es wurde immer häufiger 
der Schatten aufgesucht. Ausser natürlich 
wenn unsere schnellen Frauenrieglerinnen 
am Start waren. Diese mussten sich näm-
lich bis zum Nachmittag gedulden, bis ihr 
Wettkampf endlich losging. Die Fans und 
Vereinsmitglieder feuerten die Frauen trotz 
der heissen Temperaturen zu Höchstlei-
stungen an und freuten sich gemeinsam 
mit ihnen über die tollen Resultate.

Kurze, feuchte Nacht
Nach dem gemeinsamen Nachtessen 
vergnügten Mann und Frau sich an den 
diversen Bars bis in die frühen Morgen-
stunden. Unter freiem Himmel legte man 
sich schlafen und musste in der Nacht 
schleunigst den Schlafplatz unter ein Dach 
verschieben. Einzelne waren am Morgen 
jedoch über einen nassen Schlafsack ver-
blüfft. Hatten sie doch den Regen nicht 
bemerkt.
Am Sonntag war es eher ein ruhiger Aus-
klang mit einer Turnshow und den Rang-
verkündigungen. Beim traditionellen Fah-
nenmarsch wurde jede Vereinsdelegation 
im Stadion willkommen geheissen. Die 
Balterswiler marschierten stolz zum Lied 
«Mir sind vo Balterswil» auf der 400-Me-
ter Rundbahn ein. Schliesslich reisten die 
Turnerinnen und Turner aus Balterswil mü-
de aber zufrieden wieder mit dem Car 
nach Hause.
RaMona wEiBEl / FotoS: ciFti

Resultate
Frauenriege 1 
Fit & Fun 1:  8.41
Fit & Fun 2:  8.74
Fit & Fun 3:  9.23
Damenriege & TV Aktive 1
Sprung:  8.13
Team Aerobic: 8.72
Weitsprung: 8.36
Fachtest Allround:  7.40
Gerätekombination:  8.95
800 Meter:  7.62
TV Aktive 2
Fachtest Allround:  9.57 
Fit & Fun 2:  8.53 
Steinstossen: 10.00 
Steinheben: 9.34

thurgauer Kantonalturnfest 2012 in Frauenfeld
Die Balterswiler sind da!

Rückspiegel Rückspiegel
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von oben:
Rahel Studer
Rouven thalmann
Marc Steinemann
FotoS: Roland SEidEl

aktive Jugi Balterswil
Fast wöchentlich auf dem Wettkampfplatz

Mal Top, mal Flop: So gestaltete sich 
das Wetter an den verschieden Anläs-
sen an dem die Kinder der Jugendriege 
Balterswil an diesem Frühling teilnah-
men. Aber der Reihe nach...

Kantonaler Finalspieltag
Bei sehr garstigen Bedingungen mit tiefen 
Temperaturen und Dauerregen konnte die 
Jugi am 12. Mai in Frauenfeld mit jenen 
5 Teams antreten ,die sich beim Kreis-
spieltag in Aadorf mit einem Spitzenplatz 
Qualifiziert hatten. Die Grossen Knaben 
konnten sich im Korbball gegen die Spit-
zenteams des Kantons leider nicht durch-
setzten und wurden 10. Umso erfreulicher 
war dagegen die Leistung der Knaben Kat. 
A im Jägerball. Sich konnten sich den Sieg 
sichern und wurden somit Thurgauermei-
ster! 

UBS Kids Cup
60 Meter Lauf, Ballwurf und Weitsprung: 
Der UBS Kids Cup vom 30. Mai konnte 
bei bestem Wetter durchgeführt werden. 
Rund 60 Kinder von Jahrgang 2006 bis 
1997 starteten beim intern ausgetragenen 
Leichtathletik Wettkampf und gaben dabei 
wie immer ihr bestes. Die 25 besten jeden 
Jahrgangs des Kanton Thurgau Qualifizie-
ren sich für den Kantonalfinal vom 22. Au-
gust. Mit Sicherheit werden auch wieder 
einige Balterswiler mit dabei sein. 

Kreisjugitag Wängi
Am 10. Juni wurde in Wängi der Kreisju-
gitag durchgeführt. Bei Regen und Kälte 
starteten die Balterswiler Kids am Morgen 
mit dem Einzelwettkampf. Die Größeren 
mussten 6, die kleineren 5 Disziplinen ab-
solvieren. Mit Fortdauer des Wettkampfes 

besserte sich das Wetter allmählich. Nach 
dem stärkenden Mit tagessen ging es 
am Nachmittag mit den Riegenstafetten 
weiter. In Vor – und Finalläufen zeigten 
unsere Kinder in ihren Grünen T-Shirts 
ansprechende Leistungen. Die Mannschaft 
Balterswil 3 bei den kleinen Mädchen lie-
fen von allen am schnellsten und sicher-
ten sich den Sieg in ihrer Kategorie. Zum 
Schluss warteten alle gespannt auf die 
Rangverkündigung. Hier die Podestplätze 
der Balterswiler:
Mädchen Jg. 98: 1. Salome Kaufmann
 Jg. 01: 1. Marina Eisenring
  2. Rahel Studer
  3. Céline Scheu
 Jg. 02: 3. Svenja Alder
Knaben Jg. 01: 2. Marc Steinemann
 Jg. 05: 1. Rouven Thalmann

Saisonschlussbrötlä
Beim Abschliessenden Brötlä auf dem Ha-
ckenberg konnten wir mit der internen 
Rangverkündigung des Jugitages das Jugi-
Jahr bei bestem Wetter mit Wurst und Brot 
würdig Ausklingen lassen.
MattHiaS ScHRUBER RUPPER

von oben:

Rückspiegel
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Seniorenkreis Bichelsee-Balterswil unterwegs
Weltreise durch die «Mini Mundus»

Ein komfortabler Car von Wick-Reisen holte 
die Seniorinnen und Senioren an den verschie-
denen Einsteigeorten ab. Die Fahrt ging zuerst 
auf der Autobahn via St. Gallen und Rorschach 
nach Rorschacherberg. Bei einem ersten Halt 
im Restaurant Rebstock mit Blick auf den Bo-
densee genoss die muntere Schar Kaffee und 
Gipfeli. 

Weiter ging es über Bregenz und Lindau durch 
malerische Ortschaften, vorbei an übervollen 
Kirschbäumen, Beerenplantagen und riesigen 
Hopfenfeldern. Nach vielen Kreuzungen und 
Kurven erreichte man den gemütlichen Brau-
ereigasthof Schöre, wo das Mittagessen ser-
viert wurde. Als Getränk bestellten die meisten 
natürlich Bier oder Radler. 

Nach dem Mittagessen führte der Weg durch 
das Städtchen Tettnang zum Ziel der Tages-
fahrt «Mini Mundus» in Meckenbeuren. Innert 
fast zwei Stunden konnten die Seniorinnen und 
Senioren quasi eine Weltreise zu Fuss machen. 
Die schönsten und eindruckvollsten Bauwerke 
der Welt werden detailgetreu im Massstab 
1:25 gezeigt. Das Hotel Burj al Arab ist in die-
sem Massstab 13 Meter hoch, die Towerbridge 
mehr als 8 Meter breit. Rund 90 Bauwerke 
waren auf dem Rundgang zu besichtigen. Aus-
ruhen konnte man sich bei einer interessanten 
Schifffahrt oder auf der Terrasse des Panora-
ma-Restaurants mit herrlicher Aussicht auf den 
Park bei einem Kaffee, dabei die sinkende Tita-
nik vor Augen sowie die rauschenden Niagara-
Fälle im Hintergrund. 

Auf der Rückfahrt Richtung Meersburg be-
deckten in der Ferne drohende dunkle Wolken 
den Himmel. Petrus meinte es aber mit der 
Reisegruppe gut, so konnte die Fahrt mit der 
Fähre nach Konstanz und zum letzten Etap-

penziel, der «Sonne» in Lengwil ohne Regen 
zurückgelegt werden. Hier standen die bereits 
traditionell gewordenen Schinkenbrote und 
Getränke bereit. Auch das letzte Wegstück 
fuhr der Chauffeur sicher nach Balterswil. Um 
19 Uhr verabschiedeten sich die Senioren und 
strebten nach Hause, noch bevor der Regen 
kam. 
BERnadEttE PRinciPE

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch
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Leute

Wängistrasse 12
8355 Aadorf 
Telefon 052 365 13 14
Telefax 052 365 39 57
www.aadorf.winteam.ch

Wir beraten Sie gerne
in sämtlichen 
Versicherungsfragen ! 

AXA Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Aadorf 
Cornel Büsser

Aussendienstmitarbeiter:
Urs Brühwiler, urs.bruehwiler@axa-winterthur.ch

Bruno Ramsperger
Sonnmattstrasse 9
8362 Balterswil

b.ramsperger@leunet.ch
Telefon  071 971 38 33
Mobile   079 697 72 56

Kundenmaurerei
Baugeschäft

Bauberatung

Fachmännische Beratung und Ausführung

in den Bereichen Umbauten, Renovationen,

Kleinbauten, Plätze, Hauskanalisationen,

Fassaden- und Treppensanierungen,

Antikputze und Mauern

Dorfmetzgerei - Partyservice
David Peter
Hauptstrasse 33
Balterswil
Telefon  071 971 17 54
Fax 071 971 40 67

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TV-Tipp: Ferien der etwas anderen Art  
 
 
 

Ein Magazin der TV-Reihe FENSTER ZUM SONNTAG  
 
 
 

Samstag, 18. August 2012, 17.15 Uhr auf SF zwei 
 
 
 
 

Ziele die sie anfliegen sind in keinem Ferienprospekt zu finden. Im Gepäck finden 
sich nicht Badehose und Bikini, sondern Spritzen und allerlei Zahnarztwerkzeug. 
Zahnarzt Roland Eisenring und seine Frau Anna-Marie gestalten ihre Ferien seit 
über 25 Jahren auf besondere Art.  
 
 
 

Roland und Anna-Marie Eisenring sitzen im Flieger Richtung Kenia. Ziel ihrer ist Reise 
ist nicht eine Safari, sondern eine Schule in Kawangware, einem Armenviertel in der 
Hauptstadt Nairobi.  
 

Seit mehr als 25 Jahren nutzen Eisenrings den grössten Teil ihrer Ferien um Menschen 
in Entwicklungsländern kaputte Zähne zu ziehen und so ihre Schmerzen zu lindern.  
 

Menschen wie Violin K: Die junge Frau kann sich keinen Zahnarzt leisten. Sie gebar vor 
wenigen Wochen eine Tochter. Seit sechs Monaten hat sie jeden Tag Zahnschmerzen. 
Dann hört sie von einem Zahnarzt, der in ihrem Armenviertel gratis Zähne flicken würde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wiederholungen:  

• Samstag,  18. August 2012: SF info: 18.30 Uhr  

• Sonntag, 19. August 2012: SF zwei: 12.00 Uhr / SF info: 17.45 Uhr 
• Ab Montag, 20. August 2012: Sendung als Online-Video auf www.sonntag.ch  

anna-Marie und Roland Eisen-

ring-Birchler  sind in Bichelsee 

aufgewachsen und wohnen mit 

ihrer Familie in der nähe von 

thun/BE.

Sie sind als Heimweh-Bichel-

seer dank ihrer Eltern abon-

nenten der nBB.
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GartenhaagLeute  //  Gartenhaag

Gesehen bei der neupflästerung in Bichelsee: 
Pflastersteine aus China - zertifiziert!
(können gefrässige laubbaumschädlinge 
enthalten und brauchen X tonnen Öl bis sie in 
Bichelsee sind – leider sind der Schweiz die eige-
nen Steine ausgegangen)

Stilleben mit 
Chuchichäschtli:

oder wenn auf dem Rund-
holzplatz auch holzähnli-

ches abgelagert wird

Gartenhaag
Natürlich zurück zur Natur

An einem Freitag kurz nach 12 Uhr wurde 
die Mittagsruhe abrupt gestört durch ei-
nen heftigen Knall. Die Baustelle Bichelsee 
liefert weitere Blechopfer. Ein PW-Lenker 
beachtet den ampelgeregelten Verkehrs-
fluss der von Turbenthal her kommend 
rollte. Als die Spur frei wurde übersah er 
ein von der Steig her einbiegenden Last-
wagen. Die Schnauze des PW‘s konnte 
immerhin einen Reifen des LKW‘s zum 
Platzen bringen. Die Betroffenen konnten 
den Schaden ohne Uniformierte regeln. 
Während Männer gafften oder fotografie-
rten, griff Soja Koch beherzt zum Besen 
und entfernte die Zutaten des PW‘s von 
der Fahrbahn.
daniEl GERMann

Gartenhaag
Äggschen in Bichelsee

Am Freitag, 29. Juni wurde in Frauenfeld die 
Urne der verstorbenen Astrid Hollenstein zu Gra-
be getragen. Wenn sie auch mit ihrem Mann 
Ignaz schon länger Wohnsitz in Frauenfeld hatte, 
möchten wir ihr dankbar gedenken. 
Astrid Holenstein ist in Balterswil aufgewachsen 
und hat nach der Heirat lange Jahre mit ihrer 
Familie im Loh gewohnt. Sie hat engagiert am 
Dorfleben teilgenommen, so war sie eifriges 
Mitglied im SVKT Bichelsee und war sogar einige 
Zeit dessen Präsidentin, was kein Leichtes war 
nach der jahrzehntelangen Führung durch die 
erste Präsidentin dieses Vereins. 
Auch setzte sie sich in der Kirche ein, gab mehre-
re Kurse zum Gestalten eigener Krippenfiguren, 
sie war künstlerisch begabt und überall hilfsbe-
reit. Möge sie im Frieden ruhen!
Für den SVKT
RoSMaRiE BüRGE

Zu einem Markenzeichen von astrid Hollenstein wurden die kunstvoll 
gestalteten Figuren, welche sie zur darstellung von weihnachten und 
andere Geschichten aus der Bibel formte – wie hier der Einzug in Jeru-
salem.

Astrid Hollenstein-Leutenegger Zum andenken
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Neus us Bichelsee-Balterswil 

Ausgabe 242 - 07/2012

Veranstaltungen

Juli  2012
So 15.07. 17:00 Summerfenschter, alte Käserei, Bichelsee 
Mi 18.07. 17:00 Summerfenschter, Rüetschbergstr. 3 
Do 19.07. 17:30 Summerfenschter, Feldstrasse 10 
Fr 20.07. 18:00 Grenzwanderung 1, ab Post Balterswil Männerriege Balterswil
Sa 21.07. 09:00 Grenzwanderung 2, ab Rietwiesschulhaus Männerriege Balterswil
Sa 21.07. 10:00 Tag der offenen Tür im Schiesskeller SG Balterswil-Ifwil
Sa 21.07. 17:00 Summerfenschter, Halgenmatt 9 
So 22.07. 09:00 Grenzwanderung 3, ab Traberschulhaus Männerriege Balterswil
Mi 25.07. 09:00 Beratung 09:00-10:30 kath.Pfarrhaus B‘see Mütter- und Väterberatung
Di 31.07. 18:00 Summerfenschter, Sternenhof, Bichelsee 

August  2012
Mi 01.08.  1. Augustfeier Politische Gemeinde
Do 02.08. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
Sa 04.08. 17:00 Summerfenschter / Höflischwinget, Höfli 9 
Mo 06.08. 18:00 Summerfenschter / Netzball, Traberhalle 
Fr 10.08. 18:00 Summerfenschter, Halgenmatt 2 
Fr 10.08. 11:45 Senioren-Mittagstisch 
Fr 10.08. 18:30 3. Obligatorisch, Stand Bichelsee SG Bichelsee-Itaslen
Fr 10.08. 17:30 2. Obligatorisch, Stand Aadorf SG Balterswil-Ifwil
Sa 11.08. 20:00 Konzert, Halle Spritzwerk Mayer Blaskapelle Tannzapfenland
So 12.08. 11:00 Konzert, Halle Spritzwerk Mayer Blaskapelle Tannzapfenland
Mo 13.08. 08:15 Schuljahresbeginn  VSG
Di 14.08. 17:00 Blutspenden bis 20:00, Eschlikon Samariterverein
Di 14.08.  Grillanlass FDP Ortspartei
Mi 15.08. 19:45 Ausbildung, Offiziere, Eschlikon Feuerwehr
Sa 18.08. 13:30 Rösslifahrt / Schatzsuche Familienkreis
Sa-So 18./19.08.  Turnerreise TSV Bichelsee
Fr-So 17.-19.08.  Clubmeisterschaft Tennisclub Balterswil-Bichelsee
Mi 22.08. 09:00 Beratung bis 10:30, kath.Pfarrhaus Bichelsee Mütter- und Väterberatung
   Chrabbeltreff 
Fr-So 24.-26.08.  Clubmeisterschaft (Verschiebedatum) Tennisclub Balterswil-Bichelsee
Fr 24.08.  Raclett-Plausch Frauengemeinschaft
Sa 25.08. 13:30 4. Obligatorisch, Stand Bichelsee SG Bichelsee-Itaslen
Sa-So 25.-26.08. 14:00 24 Stunden Kunscht 2012 kunschterei.ch
Mi 29.08.  Wandertag für Seniorinnen und Senioren Senioren-Kreis
Fr 31.08. 17:30 3. Obligatorisch, Stand Aadorf SG Balterswil-Ifwil
Fr 31.08. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
Fr 31.08.  Höck SVP Ortspartei

Schulferien
 09.07.-12.08.  Sommerferien VSG

Entsorgung
Mi 01.08.  Kehrichtabfuhr fällt ersatzlos aus ZAB

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


